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Aögliches Ende kr AeOMmMeMenz .

Kleber die Kreuzerklasse
*toe Einigung nicht erzielt .

^
TU . Genf , 4. Aug .

f? S ui1?
te M ecm öcf) tcTonfcren ^ ist heute nachmit -

' ö

k JIP ü - gaben die drei Delegationsführer

vier Uhr in einer öffentlichen Voll -
äen. ergebnislos abgebrochen wor -

!?kt^Z« der Sitzung , die einen rein formalen Eha -
.. (t - M , !

*
W > WWW

fytwv .! ,0 Sir Bridgemaat , für Japan
^ ai t o ui

^ Botschafter .ett der bekannte Standpunkt der Regie -

£ 0 - - . . .. „ .
• " fn>* J ? * 0 und für die Vereinigten Staa -

Botschafter Gibson Erklärungen ab ,
7\*+.vt *ren i\ t»v u,,t ^ i . a *

"ttttoar öei drei Delegationen in der Abrü -
' ^age dargelegt und begründet wird .

yeleo»« er femeinsamen Erklärung aller drei
kren ' '" ' ?nen , die als Beschlußfassung der Kon -
1 tti8c« cl ' wird darauf hingewiesen , daß in

könnt Verständigung erzielt wer -

Hauptfrage , der Beschränkung der
-ierklassc , sei jedoch eine Einigung nicht

möglich gewesen .
-^ ^ »rgarionen empfehlen in der Entschlie -

tlto / vren Regierungen eine eingehende Prü -
!n - ^ r auf der Konferenz erörterten Metho -
.Ut»t Ar Beschränkung der Flottenrüstung .

. ^ -„ Fchluh wird die Einberufung der
Mh . " « toner Abrüstungskonferenz zu einem
»«n ^ Termin als dem in Aussicht genomme -

3Wb
ft 1981 empfohlen .

' iotten ^ bkabe der Erklärungen der Delega¬
nten ? urde die Konferenz von dem Präsi -

wrmell geschlossen .

letzte Sitzung der Marine -
konferenz .

^
WTB . Genf . 4. Aug .

§0?. ." ach 8 Uhr wurde im großen Saale des
^ arj >, ^ - Bergues " die letzte Vollsitzung der
°er ». Konferenz in Gegenwart von Vertretern
&tttUttW , e und eines zahlreichen Publikums ,r auch vieler Frauen , eröffnet . Sieben

rt SftKrfu ln der drei unmitelbar interessier -
m ^ beit auch der f » auzösische Bericht -

af Lauzel und der italienische
, Sw »

1
. Prinz Ruspoli Platz genommen .

"chusir^ ^erten sind ernst und eine etwas me -
?*fter Ä e Atmosphäre herrscht im Saal . Als
' lieft 3v,r er kommt der Vorsitzende der briti -

^ rifi
^ ^kion , Bridgeman , zum Wort .

führt aus , daß die Haltung der
A l Delegation , obgleich sie der besonde -
J' iiffe h

des britischen Reiches Rechnung tragen
Leitet ? ? von einem Geiste der Versöhnung

Ätz,und daß sie trotzdem die Unter -
Runden 0 der japanischen Delegation
« ^ qx, , . vabe . Er stelle ebenso wie seine
Reiten daß die hauptsächlichsten Schmie -

i , c, 6eugilng , nicht zu l
Ih

utöe reinkommen gelangen zu können ,
?̂ Nft . die britische Delegation doch begrüßen ,
z?»Nte f Uebereinkunft getroffen werden
, Unit -.

"
-. schließlich nur auf diejenigen

reifte geschränkt bleibt , in denen
^ Meinungsverschiedenheiten

dr.^ habe n . Der Redner erinnert
int «L er " och in den letzten Tagen nicht

ftfit* oiicfi hÜ1
m der britischen Regierung , son -

eiit ^ Ir ^ amen der Dominios einen Vor -
^bgeieh , ^ ^ ' &er a aIg nnannehm -6,

schloß , daß aus der Tatsache ," w Su keiner Formel gelangen zu
m « \ von allen Parteien angenommen

dg ?. , e -^ nicht etwa der Schluß zu ziehen
K^ BoitipJ ^ i ' cheu den drei Mächten eine Art

Geru
"

. bestehe . Ebenso wenig gehe
fJcaw T r 'r die drei Mächte nun die Ab -

,
u

. st e, , Schiffe im Sinne einer Art Weit -
^ uen . Der Weltfrieden hänge im

orderten af 0 " dem friedlichen Geist der in -
sy hier . » ^ wnen ab , ein Gefühl , von demm Genf vertretenen Mächte tief erfüllt

K
'! ^ tiuJ ,

Z
.
ei ex Irlands , White , bedauert

tfhun , m - .er Konferenz an sich und gibt der
^ cheii wei -^ ' daß man Anstrengungen

^ Hiera,, ? r ■
' " m ®u ei « er Lösung zu gelangen .

eleßatj
"

.. statigt Sa ~ 1 -- ---- -
*H. vHBtinn ~ r - der Leiter der japanischen

s, '
. Y n ' ' 0 ' die vor einigen Tagen

' panischen und der britischen De -
tiefp r 1re 11

, ,e3e k0mm ettc Verständigung . Mit
de . m 7

" Täuschung habe Japan die zwi -
Gv „ s. . ^ '̂ " Uf,en der Vereinigten Staats

schi«!d» „ k - - lanniens bestehenden Meinung ? -
enyeiten festgestellt . Der Redner führt

weiter aus , daß ein von ihm in letzter Stunde
eingereichter Kompromißvorschlag nicht die Zu -
stimmuug der Delegationen gefunden habe . Man
hätte es sich niemals denken können , schloß er ,
daß drei durch die Freundschaft so eng verbun¬
dene Länder im Laufe einer Abrüstungskonfe -
renz sich nicht würden verständigen können .

Der amerikanische Botschafter Gibson gab
sodann für 'die amerikanische Delegation eine
Erklärung ab , in der er sich eingehend mit den
englischen Vorschlägen befaßte und diese als

unannehmbar für die Vereinigten Staaten
bezeichnete . Es gebe gegenwärtig kein neues
weltpolitisches Moment oder keine weltpolitische
Entwicklung , die derartige Flotteurüftungen
rechtfertigten , wie sie England fordere . Eine
ider größten Flotten der Welt , die deutsche
Flotte , bestände nicht mehr . Keine der großen
feeführeud «n Mächte wünsche eine Bedrohung
'des englischen Weltreiches . Außer den aus >der
Konferenz vertretenen Mächten lvären über -
Haupt nur fünf im Besitz vou modernen Kreu -
zern , «die jedoch nicht mehr als 70 000 Tonnen
umfassen .

Die amerikanische Delegation schließe sich den
Erklärugen des englischen Staatssekretärs des
Auswärtigen , C h a m b e r l a i n ,

daß zwischen England und den Vereinigten
Staaten ein Krieg « « möglich sei ,

voll und ganz an . Die Regierung der Ver -
einigten Staaten hätte auch bisher keineswegs
versucht , die amerikanische Flotte öer Entwick -
lung der englischen Flotte anzupassen . Gibson
drückte dann sein Bedauern über das Scheitern
der Konferenz und weiterhin die Hoffnung aus ,
daß eine Verständigung zwischen den drei See -
mächten doch erreicht werden müßte - Die ge-
genwärtige Unterbrechung der Abrüstungsver -
Handlungen bedeute keineswegs , daß es auch für
die Politik unmöglich sei . eine Ueberetnstim -
mung über die Methoden der Flottenabrüstung
herbeizuführen .

Nach Verlesung der Erklärungen der drei
Delegationsführer las Gibson eine gemeinsame
Erklärung vor , die von den Delegierten ange -
nommen und vom Präsidenten zum offiziellen
Beschluß der Konferenz erklärt wurde .

Kellog zum Abbruch der Konferenz.
( Eig Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " )

Washington , 4 . Aug . ( llnited Preß .)
Staatssekretär Kellog brückte heute Presse -

Vertretern gegenüber sein tiefstes Bedauern
über öen Ausgang -der Genfer Seealbrüstuugs -
konserenz aus , meinte aber , daß damit die Frage
der Beschränkung der Seeabrüstung noch nicht
erledigt sei . jedenfalls dürfte seiner Ansicht
nach der Abbruch der Konferenz die Beziehun -
gen zwischen England und Amerüka keineswegs
schädigen . Er sei der Uebexzeugung , daß es doch
in kurzer Zeit gerade infolge dieser guten Be -
ziehüngen in der Frage der Seeabrüstung zwi -
scheu den beiden Staaten zu einem Abkominen
kommen werde .

*
Washington , 4. Aug . ( United Preß )

Zu dem Mißerfolg der Genfer Seeabrüstuugs -
konferenz wird in hiesigen politischen Kreisen
durchweg erklärt ,

daß lediglich England durch seine Nnnach -
giebigkeit in der Frage der Kreuzertonnage
die Schuld an dem Scheiter » der Verhaud -

lange « trage
und allgemein herrscht die Ueberzeuguug , daß
Präsident Coolidge keine weiteren Versuche
machen wird , eine Beschränkung der internatio -
nalen Seerüstung herbeizuführen , da er die ab -
folute Zwecklosigkeit feiner Bemühungen einge -
sehen habe .

Trotzdem erwähnte man , daß Coolidge wM -
rend der nächsten Sitzungsperiode des Kongres -
ses alle auf die Durchführung eines großen
Flottenbauprogrammes hinzielenden Bestrebun¬
gen nach wie vor bekämpfen wird .

Konvention zwischen der belgischen Regierung
und dem Kohlensyndikat .

Brüssel , 4. Aug . Der Kabinettsrat nahm heute
vormittag den Entwurf einer Konvention zwi --
schen der belgischen Regierung und dem .Kohlen -
syndikat über -die Lieferung von Repa -
rationstöhle au .

Die Entwaffnungskontrolle der
Botfchafterkonserenz beendet.

ltebernimmt der Völkerbund
die Funktionen ?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 4 . Aug .

Au ßenminister Briand hat heute im Na -
meu der Botfchasterkonferenz an den General -
sekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drum -
m o nd , einen Brief gerichtet , den wir in An -
bei rächt der Wichtigkeit des Dokuments wört -
lich übersetzen :

„ Im Namen der in der Botschafterkonferenz
vertretenen belgischen , großbritannischen , sran -
zösischeu , italienischen und japanischen Regie --
ruug , beehre ich mich , Ihnen mitzuteilen , daß
die Interalliierte Militärkontroll -
kommission , deren Tätigkeit durch die Art .
203 und ff . des Bexsarller Vertrages geregelt
war , aufgelöst ist . Daraus ergibt sich , daß die
Befugnisse , die die oben genannten Regierungen
gemäß Art . 203 und ff . des Versailler Vertrages
besaßen , erloschen sind . Gemäß den Bestim -
mnngen des Genfer Abkommens vom 12. De -
zember 1326, das zwischen den Vertretern der
oben genannten Regierungen und dem deutscheu
Reichsautzenminister getroffen wurde , find Sach -
verständige bei den diplomatischen Gesandtschaf -
ten , die die oben bezeichneten Mächte in Ber¬
lin unterhalten , bestimmt worden , um die end -
gültige Erledigung derjenigen Fragen , die bei
der Abberufung der Interalliierten Militär¬
kommission noch nicht als definitiv geregelt an -
gesehen werben konnten , durchzuführen und
ihre Durchführung zu sichern .

Um den Völkerbund in die Lage zu versetzen ,
eventuell von seinem Recht der I u v e st i g a -
tiou , das ihm gemäß Art . 213 des Versailler
Vertrages zugesichert worden ist , Gebrauch zu
machen , beehre ich mich daher , Ihnen mit beilie -
gendem Brief den Endbericht der Kontrollkom -
Mission zu übersenden .

Dieser Bericht wird später hinsichtlich der -
jenigen Pilukte ergänzt werden , deren endgül -
tige Regelung seit dem 1 . Januar 1927 die
Sachverständigen durchführen und in gleicher
Weise hinsichtlich derjenigen Fragen , die die

Ausführung derjenigen Entwaffnnngsklanseln
des Friedensvertrages betreffen , die durch ein
direktes Abkommen zwischen der Botschafter -
konferenz und der Reichsregierung geregelt
sind . Ich füge diesem Briefe bei :

1 . Eine Uebersichtstabelle über den Bericht
öer Kontrollkommission .

2 . Eine Liste derjenigen Punkte , hinsichtlich
der die Botschafterkonserenz sich beehren wird ,
nach Abschluß der Arbeit der Sachverständigen
den Völkerbund zu informieren und die er -
gäuzendcn Dokumente zu übersenden .

Die Botschafterkonserenz wäre Ihnen ver¬
bunden , wenn Sie diese Mitteilnng den Mit¬
gliedern des Völkerbundes zur Kenntnis brin -
gen würden . Genehmigen Sie usw .

gez . B r i a n d .
Zu diesem Brief berichtet „Journal des De -

bats *", daß diejenigen Punkte , über die sich die
Botschafterkonferenz eine spätere Berichterstat -
tung vorbehält , die Frage der Küstenge -
schütze , die militärischen Verbände
und den Handel mit Kriegsmaterial
betreffen .

Ein Winkelzug der Agentur Havas.
TU . Berlin , 4 . Aug .

Havas meldete heute morgen aus London ,
dort herrsche einiges Erstaunen darüber , daß
Deutschland den in Berlin weilenden Experten
keine offizielle, , Kontrollbefngnisse zugestehen
wolle und auch darüber , daß Deutschland augeb -
lich die Ausübung einer Völkerbuudsiuvesti ^a -

. tiou ablehne .
Hierz « wird von unterrichteter Seite be-

merkt , daß die englische Regierung ihre An -
sichten nicht durch Havas , sondern durch Reuter
bekannt zu geben pflege . Ferner wird darauf
hingewiesen , daß den Experten laut dem am
16. Dezember 192» in Gens abgeschlossenen Pro -
tokoll keine Kontrollbesugnisse zustehe « , son -
dern daß sie nur die technische Durchführung
der letzten unbedeutenden Punkte in der Ent -
wassuungssrage begutachten sollen . Zu einer
Bölkerbundsinvestigation liegt kein Anlaß vor ,
da Deutschland bisher sich keinerlei Verletzung
der Entwassnungsbestimmungen hat zuschulden
kommen lassen .

Die Verschleppung der
Rheinlandräumung .

Ein zweischneidiges Schwert .
Von

Dr . Karl Mehrmarni .

Zwei Tatsachen liegen vor . Erstens : Die An -
Erkennung der Militärattaches der Entente , daß
die Unterstände an der deutschen Ostgrcnze in
dem geforderten Ausmaße zerstört worden sini ».
Zweitens : In Frankreich die Gründung einer
„Vereinigung der Überfallenen Gebiete "

, deren
Zweck es ist . der „Ziheinlandränmung vor der
Fertigstellung der Verteidigungslinien an der
französischen Ostgrenze Widerstand entgegenzu -

Die erste Tatsache fügt in das deutsche Recht
aus endgültige Befreiung des gesamten Rhein --
landes das letzte Schlnßflied . Deutschland
hat die Bedingungen für die R ä u --
m u n g e r f ii l l t — das ist schon Tausende von
Malen gesagt worden und wird noch eben so
oft gesagt werden müssen . Der Dawes - Pakt .
das Loearno -Abkommen und die wieberholte
Anerkennung der völligen Entwaffnung sinö die
Zeugen kür das deutsche Recht , das in Art . 431 des
Versailler Vertrages als eine M u ß - Vorschrift
für die Entente mit den Worten festgelegt ist :
„ Wenn Deutschland vor dem Ablauf des Zeit -
raumes von fünfzehn Iahren allen Verpflich -
tnngen genügt lsranz . : saüsfait engl . : camplies ) ,
die für es aus dem vorliegenhen Vertrage ent -
stehen , dann werden (seront ; will be ) die Be -
satznngstruvpen sofort zurückgezogen .
In Frankreich will man diese sofortig « Zurück --
ziehnng nicht . Beweis : die Gründung der „Ver -
eimgüng der Überfallenen Gebiete ".

- Was folgt daraus ? Zunächst das Urteil , das
Lloyd Georae in einem Aufsatz der Wiener
„ Neuen Freien Presse " schon am 26. Juni die -
ses Jahres über die Verschleppung der Räu -
muug gefällt hat . Er nannte die Fortdauer der
Rheiulandbesatznng einen „ klaren Ver -
t rau e u sb r uch " . Er schrieb : „Die Urheber
des Versailler Vertrages hatten ins Auge ge -
faßt , daß die Besetzuug beendigt werden sollte ,
sobald Deutschland wirkliche Garantien für seine
feste Absicht gegeben habe , die ihm durch diesen
Vertrag auferlegten Verpflichtungen zu erfül -
len .

" Mit diesem Satze bezieht sich der englische
Mitverantwortliche für den Versailler Vertrag
zweifellos ans jene „Erklärung " vom 16. Juni
1919 , die . vou Elemenceau , Wilson und Lloyd
George unterschrieben , eine nnzweidentige In -
terpretation des Artikels 4SI selbst gibt . Gemeint
ist jener Satz , der es als Voraussetzung für die
Zurückziehung der ganzen Rheinlandbesatzung
für vollkommen ausreichend hält : „Wenn
Deutschland zu einem früheren Datum sals
1935) Beweise feines guten Willens
und befriedigende Garantien gegeben hat , die
Erfüllung feiner Verpflichtungen zu sichern . . .

"

Der Vorwurf Llond Georges , daß es sich um
einen „Bertrauens " brnch handle , wenn sich
Frankreich noch weiterhin der Ränmnngspflicht
widersetzt , trifft nachträglich anch den organisier -
ten Widerstand icuer nengegriindeten „Vereint -
guug der Überfallenen Gebiete " . In seinem
schon zitierten Aufsatz in der Wiener „ Neuen
Freien Presse " fährt er fort : „Ausdrückliche
Formulierungen in diesem Sinne ( daß die Be -
satzung beendigt werden sollte , sobald Dentsch -
laud wirkliche Garantien für feine feste Absicht
gegeben habe , die ihm durch den Frieöensver -
trag auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen )
wurden in den Vertrag aufgenommen . und un -
ter der Bedingung , daß Frankreich diese For -
mulieruuge « sinngetreu und in großmütiger
Weise auslegen werde , erklärten sich die eng -
tischen nnd amerikanischen Bevollmächtigten mit
den Klauseln , die eine Besetznngxder rheinischen
Brückenköpfe für die Dauer mehrerer Jahre
vorsahen , widerwillig einverstanden . Die Fort -
dauer der Rheiulandbesatznng ist ein klarer Ver -
tranensbrnch ."

Die Goslarer Reichstagung des Arbeitsaus -
schnsses Deutscher Verbände stellte sich am 7 . Juli
d . I . auf den Standpunkt : „Nach deutscher Auf -
sassung ist die Fortsetzung der Rheinlandbeset -
zung ein Vertrauens - und Vertrags --
b r u ch .

" Diese Feststellung führt unweigerlich
zu der Folgerung , die jeder Vertragsbruch nach
sich zieht . Er fetzt die dnrch die Vertragsverlet¬
zung geschädigte Steite in das Recht der Bewe -
gnngs - und Handlungsfreiheit . Die „Vereint -
nung der Überfallenen Gebiete " sollte sich diese
Möglichkeit bei der Propaganda für die Fort -
ö? >ler der Besetzung vor Augeu halten . Sie wird
nicht übersehen können , daß in ihrer Stellung -
nähme der Keim einer Entwicklung liegt , die der
auch von Frankreich gebilligten Loearnopolitik
nicht günstig ist . In England hat man diese
Möglichkeit in ihrer vollen Bedeutung erkannt .
Der „Manchester Guardian " vom 9 . Juli d . I .
weist darauk hin , daß die Nichtränmnng des
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Rheinlands ein Vergehen <?egeu den Buchstaben
von Locarno ist und die alliierten Unterschriften
unter dem Pakt in Mitleidenschaft ziehe : denn
durch die Unterschriften derselben Alliierten sei
in Artikel 431 des Friedensvertrages die sofor-
tige Räumung , verbürgt unter Bedingungen ,
die heute erfüllt seien. „Manchester Guardian "
meint :

„Sollte der Tag kommen, wo die Deutschen
durch die Politik der Alliierten gezwuugen sind ,
nicht nur den Geist , sondern auch den Buchstaben
der Loearnoverträge zu revidieren aus Grün -
den . voil denen der entscheidende die verschleppte
Räumung des Rheinlandes wäre , wird sich dann
leicht eine bessere Garantie finden für die euro¬
päische Sicherheit im allgemeinen und die fran -
söfitfche Sicherheit im besonderen ? . . . Auf alle
Fälle darf man daran erinnern , bah. wenn ein
einziger Trupp französischer , englischer oder bel-
gifcher Soldaten auf deutschem Boden bleibt ,
nachdem die deutsche Entwaffnung abgeschlossen
ist. ein feierliches Versprechen ge -
b r o ch e n und ein Unrecht getan sein wird , für
das die französische, die englisch « und die bel-
gischc Regierung gemeinsam verantwortlich sein
werden ."

Was braucht man mehr zu sagen , wenn solche
Stimmen aus England kommen ? Jedoch es sei
der Vollständigkeit halber Noch erwähnt , daß
die „Westminster Gazette " vom 11 . Juli d . I .
erklärt , „wenn die Alliierten das Rheinland wei -
ter besetzt hielten , müßte man annehmen , daß
sie den Friedensvertrag nicht mehr
als bindend ansähen . . . Man dürfe
nicht übersehen , da?! die Weigerung der Alliier -
ten , die Bestimmungen des Friedensvertrages
ihrerseits ebenso wie Deutschland zu erfüllen ,ein zweischneidiges Schwert sei > d as
man besser nicht ziehe ."

Frankreichs unhaltbare
Verleumdungen .

Der Artikel Prof . Försters in der
„Menschheit" .

IV . Berlin , 4 . August .
Halbamtlich wird mitgeteilt :
Von unterrichteter Seite erfahren wir : Die

in Wiesbaden erscheinende Zeitung „Die
Menschheit " hat am 2S. Juli über angebliche
Besprechungen , die zwischen Angehörigen des
Reichswehrministeriums , insbesondere dem Ritt¬
meister Freiherrn von F r e y b e r g-A Urnen »
dingen und verabschiedeten Offizieren unter
Führung des Majors a . D . von Stephan !
im Flugverbandshaus in Berlin stattgefunden
haben soll , Mitteilungen veröffentlicht , die sich
auf keinerlei Belege stützten und sich nach Wert
und Inhalt ohne weiteres als freie Erfindung
kennzeichnen .

Da indes die französische Presse , und zwar
zum Teil in sensationeller Aufmachung , diese
Veröffentlichung der „Menschheit " nicht nur ab -
druckt , sondern zum Anlaß der seltsamsten
politischen Betrachtungen genommen hat , er -
scheint es angezeigt , auf Grund der an den be -
teiligten Amtsstellen eingezogenen Erkundiguu -
gen festzirstellen, daß der Rittmeister ( jetzt Ma -
jtor ) Freiherr von Freyber g-A llmen -
dingen an einer derartigen Zusammenkunft
niemals teilgenommen und sich auch an anderer
Stelle über die angeführten Themen nicht ge-
äußert hat und daß ihm der Major a . D . von
Stephani überhaupt nicht bekannt ist .

Diese Feststellung genügt , um den sogenann -
ten „Berhandluugsbericht " der „Menschheit " als
das zu kennzeichnen , was er ist , nämlich eine

glatte Fälschung .
Es c

'rübrigt sich deshalb , auf die Einzelheiten
dieses Gerüchtes einzugehen . Es sei lediglich
daran erinnert , daß in Uebereinstimmuug mit
den der Botschafterkonferenz bekannten deutschen
Bestimmungen keinerlei Beziehungen zwischen
Reichswehr und Stahlhelm oder ähnlichen Ber -
bänden bestehen . Auch wird an zuständiger
Stelle mit aller Entschiedenheit betont , daß die
Behauptungen der „Menschheit " über Pläne

oder Vorbereitungen des Reichswehrministe -
riums völlig n s der Luft gegriffen
sind .

*
Berlin . 4 . Aug . Wie die Reichspressestelle des

„Stahlhelm " mitteilt , ist dem Major a . D . von
Stephani , dem bekannten Stahlhelmführer ,
der in der „Menschheit " geschilderte Vorgang
gänzlich unbekannt .

Merkwürdigkeiten aus dem Reich
des Reparationsagenten .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
Dr. R . J . Berlin , 4 . Aug.

Von unterrichteter Seite wird dem „Demokra¬
tischen Zeitungsdienst " mitgeteilt :

Der kürzlich erschienene Bericht des Repa -ra-
tionsagenten über die ersten neun Monate des
dritten Dawesjahres gibt auch eine Ueberficht
über die Verwendung unserer in Reichsmark
geleisteten Zahlungen durch den Reparations -
ageuteu . Abgesehen von den Besatzungs - und
BerwaltungAkosten hat der Reparationsagent in
8 Monaden des dritten Jahres ausgegeben :

60 Mill . Rm . für den Dienst der Auslands -
anleihen ,

186 Mill . Rm . für Zahlungen auf Grund der
Neparations -Reeovery -Act ,

360 Mill . für Sachleistungen uttid
130 Mill . Barzahlungen in Devisen .
Für die Beurteilung der Entwicklung der

Reparationsfrage und der Tätigkeit des Repa¬
rationsagenten ist die Feststellung wichtig , daß
sich die Ausgaben für Sachleistungen vermindert ,
dagegen die Bartrans ferierungeu er -
heblich vermehrt haben . Im zweiten
Jahre wurden vom Reparationsagenten Sach-
leistungen in .Höhe von 655 Mill . Rm . bezahlt ,
während die Bartransferierungen , >die im ersten
Jahre überhaupt nicht stattfanden im zweiten
Jahre 65 Mill . 3tat . betrugen und tat dritten
Jahre um weit über 100 Proz . steigen werden ,
wenn sie im bisherigen Maße fortgesetzt werden .
In maßgebenden deutschen Kreisen wird aus
Anlaß dieser Feststellung ernsthaft erörtert ,

ob der ReparationIagent sich bei den Bar -
transferierungen in diesem Umfange im

Rahmen des Dawesvertrages hält .
Der Dawesplan gibt dem Reparatiousageuteu

wohl das Recht, die Transferierungen dann
vorzunehmen , wenn nicht die Stabilität der deut -
schert Währung bedroht wird . Aber der Dawes -
plan macht im Teil 1 , Abfchn . 8 b ferner die
ausdrückliche Feststellung , „daß die Reparationen
ins Ausland nur aus dem wirtschaftlichen
Ueberschuß der Arbeitsleistung des Landes bc -
zahlt werden können ".

Angesichts der Passivität unserer Handels -
bilanz uud angesichts der besonders starken
Steigerung dieser Passivität in den letzten
Monaten ist die Frage erörtert worden , ob der
Reparationsagent die Feststellungen des Dawes -
planes beachtet. Die Transferierungen des
Reparationsagenten sind nur möglich gewesen,weil der deutschen Wirtschast 4—5 Milliar -
den Ausländsanleihen zugeführt wor -
den sind. Auf diesen Zusammenhang zwischen
Reparationen und Auslandskrediten hat der
Reichsbankpräsident wiederholt hingewiesen .
Seitdem den Dawesabfchlüssen nur geringe Zu -
gäuge an Auslaudskrediten gegenüberstehen ,
treten die Wirkungen der Bartransferiernngen
in unserer Handelsbilanz osscn zutage . Die
dauernde Bezahlung der Reparationen aus
Auslandskrediten ist damit in ihrer Gefährlich -
keit erwiesen , und damit ist der Zeitpunkt ge-
kommen , den Reparationsagenten auf diese
Dinge hinzuweisen .

Amerikanischer Kreuzexbesuch in Hamburg.
WTB. Hamburg , 4. Aug . Wie verlautet , wird

der amerikanische Kreitzer „Detroit " vom 8 . bis
16. August Hamburg einen offiziellen Be -
such abstatten .

Die Begnadigung der Anarchisten
Gacco und Vanzetti abgelehnt.

( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher TagblatteS ".)
Boston , 4 . Aug . (United Preß .)

Gouverneur Füller vou Massachusetts hat
es abgelehnt , die zum Tode verurteilten italie -
wischen Anarchisten Saeco und Banzetti
zu begnadigen . Die Vollstreckung des Urteils
ist auf die Nacht vom 10. bis 11 . August fest -
gesetzt .

Als einzige Möglichkeit , die Verurteilten vor
der Hinrichtung zu bewahren , bleibt jetzt nur
noch ein Appell an den Obersten Gerichtshof der
Vereinigten Staaten . Die Ankündigung der
Entscheidung des Gouverneurs würbe in allen
Städten des Laubes von vielen Tattsenden er -
wartet , die sich vor den Zeitungsgebäuden stau-
ten , wo die Entscheidung mit Lichtschrift bekannt¬
gegeben wurde .

I n Füllers Erklär u u g heißt es : „Auf
Grund meines eingehenden Studiums der Ge-
richtsakten und Vernehmung von zahlreichen
Zeugen bin ich zu der gleichen Ansicht gelaugt
wie die Geschworenen in dem ersten Prozeß ,
daß Saceo und Vanzetti schuldig sind . Ich bin
fest überzeugt , daß die Gerichtsverhandlung ein -
wand frei geführt worden ist .

" Zum Schluß heißt
es : „Nach meiner Ueberzeugung gibt es keinen
berechtigten Grun -d , einen neuen Prozeß an zu-
strengen . Der von mir eingesetzte beratende
Ausschuß ist einstimmig zu demselben Entschluß
gekommen .

"
Das Berteidigungskomitee für Saceo und

Vanzetti plant in allen Städten neue Massen-
kundgebungen .

Umfassende Vorsichtsmaßnahmen
gegen Racheakte .

(Eig . Kabeldieust des „Karlsruher Tagblattes " .)
Washington , 4. Aug . ( Uniteb Preß .)

Im Hinblick auf das von Gouverneur Füller
bestätigte Todesurteil S a e c o s und V an z e t -
tis haben alle Behörden umfassende Vonichts -
maßregeln ergriffen , um etwaige Racheakte zu
verhindern . Die Polizeiposteu und ' die Patronil -
len sind beträchtlich verstärkt worden .

Im Regierungsgebäube uud im Schatzamt sind
zahlreiche Wachen untergebracht worden , denen
besonders eingeschärft wurde , alle Besucher aus
das schärfste zu kontrollieren und besonders das
Augenmerk auf Personen mit Paketen
und Bündeln zu richten , in denen Bomben
vermutet werben könnten . Am schärfsten be¬
wacht wird das Büro des Staatssekretärs Kel -
log , da etwaige Attentate in erster Linie seine
Person betreffen könnten .

Radiosprechverkehr
Deutschland- Südamerika .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin . 4. Aug .

Die gestern abend vom Boxhaus in ber Pots -
damerstroß « vom Reichspoftmiinistcrium durch-
geführten Kurzwellenversuche zur Uebertragung
der Sprache von Europa nach Südamerika haben
so günstige Ergebnisse gehabt , daß bie Frage der
Einrichtung eines regemäßigen Gogensprechver -
iehrs zwischen Teutschland und der argentiui -
schen Hauptstadt schon in Kürze praktisch gelöst
werden bürste . Zum Empfang der von drüben
kommenden Gespräche soll eine der Transradio -
EmPsangsanlagen aufgestellt werden .

Wahrscheinlich wirb ber Aufban der Empfangs -
ftation in Geltow , der Empfangsstation ^>on
Nauen , erfolgen . Die Empfangs - und Sende -
anlagen ber Transozeangespräche werden befon-
dere Kabel mit dem Fernsprechvermittlungsamt
der deutschen und argentinischen Reichshauptstadt
verbunden , so daß von joder angeschlossenen
Fernsprechstelle Gespräche nach den Gegenkon -
tinenten durchgeführt werden können .

Technisch ist die Einrichtung der deutsche»
lagen so möglich , daß die Verbindung i ® ' jj
Berlin und Buenos - Aires oder umgekeo jj
derselben Zeit durchgeführt werden kann,
wenn heute ein Berliner Teilnehmer ^
anderen Teilnehmer in Deutschland >pr i
will , liebet die Kosten eines Gespräche > "

j
Südamerika kann genaues noch nicht 9 v
werden , es ist jedoch , da weit geringere
gieu in Frage kommen, als beim
sender , wahrscheinlich , daß die von der fl|j
zusetzenden Gebühren geringer sein weroe»-
beim heutigen Telegrammverkehr .

Oer Oauerrekordversuck in
WTB. Dessau . 4. A»S-

Um 11 .30 Uhr hatten die Junkersflieger ^
zard und Risticz die 28. Runde vollendet .

^ ^
12 .30 Uhr hatten sie bereits eiue Strecke
3800 Kilometern in 31 Stunden
also eine Strecke hinter sich, die die Entfet ^
über den Ozean übertrifft . Bei Redakt ^
fchluß befanden sich die Flieger noch
der Luft ^ •

Landung der Junkersmaschine heut« ^
erwartet . „

Dessau . 4 . Aug . Nach den vorliegenden ^
düngen der Besatzung des Dauerflug »
wird hier mit der Möglichkeit einer Lan " ^
der beiden Flieger im Laufe der Na ® ^ ,
rechnet . Die gesamte Ausrüstung des
ges hat bis jetzt ein einwandfreies ^
aller Teile ergeben und es ist nicht anzune » ,
daß die nächsten Stunden daran etwas
werden .

Eine Erklärung der Hearst^ e^
TU. Berlin , 4- ^

Das Berliner Büro der Hearst -Presse ^
uns folgende Erklärung über den öe,)l
Flug Dessau—Neuyork zur Verfügung - .«uf

„Die Blätter des Zeitungsverlegers »•>' ,Mc#
Randolph Hearst drucken in den Ö' SJjiS»
Morgenausgaben in Amerika folgende
rung über den geplanten Flug Dessau- ^ ie»

flt(
ab : Der von den Jungkersslugzeugeu S% 0t)>
Amerikaflug wird unterstützt durch >eli ^
deutschen Lloyd , die Darmstädter tutd
bank und die Zeitungen des Verlegers
Randolph Hearft . In dem Bestreben , dt *

,ii
Wickelung der transatlantischen Lufttwt ^
fördern uud eine bessere Verständigung
den Nationen herbeizuführen , hat Mister v ^
einen Gesamtbetrag von 33 000 Dollars
Ermöglichuug des Fluges ausgesetzt , ßi
fett 33 000 Dollars werden 15 000 Dollar ^
das Vorrecht bezahlt , einen amerikai
Korrespondenten der Hearst - Blätter als „j,
regulären Zeitungsvertreter bei einem ' -tt
atlantischen Fluge als Passagier mitflteg
lassen."

Neue amerikanische Ozeanflugp̂ ^I
(Eig . Kabeldieust des „Karlsruher Tagb^

Reuyork , 4. Aug . (United ^
Während von europäischer Seite ® nfce !U ^

Atlautikslügen vorbereitet werden , plaw ?<«
auch in Amerika fünf neue Flüge
Ozean , die in den nächsten Wochen statn cjit
sollen , und zwar 1. N e u u o r k — 9^ ?
Fokker - Eindecker mit entern Bristol -Jup «' .̂ ^ '
tor , Führer Bertaud , Begleiter utto
gator Hill, ' % Neuyork — Paris ,
motoriger Stkorski - Doppeldecker mit dcw
zöfischen Flicgerhauptmauu Fronck als
rer ? 3. N e u y o r k — R o m , Ryau ° Eindea ° '

f<!
Wright -Whirlwind -Motor , geführt "^ .„ titi"1'
Kuustfliegeriu Miß Roy , Begleiter ^ lltni
Treiber, ' 4 . Neuyork — London , e>»
rikanisches Flugzeug , Führer Frau P
5. N e u y o r k — E u r o p a , der La » d»^ ^
ist noch nicht festgelegt , ein Strohsch * ' '
decker mit einer 100V ? 8-Dampfturbine \
rer der Erfinder der Maschine G o t t h '' -

Ein berühmter Bücherdieb und
die Reichenau.

Wenn kürzlich ein französischer Bibliotheks -
kurator zu einem Jahr Gefängnis vemirteilt
wurde , weil er «ine illuminierte Handschrift aus
staatlichem Besitz gestohlen und nach London ver -
kauft hatte , so ist das noch ein milder Fall , ver -
gleicht man ihn mit dem erstaunlichsten aller
Bücherdiebstähle , dem des Italieners Libri -
Earrueei . Jener Boinet hatte sich au einer
Handschrift vergriffen , um einen Dameupelz zu
erstehen ^ bei ihm spielte die Frau ihr » Rolle .
Bei Libri ist sie ausgeschaltet, ' ihn sührte die
Bücherleidenschaft , aber doch auch die Sucht nach
Geld . Wilhelm Libri , 1803 geboren , kam aus
einem alten Florentiner Adelsgeschlecht und
machte mit einer gläuzeudeu Begabung sür Ma -
thematik rasch Karriere, ' mit zwanzig Jahren
war er schon Professor an der Universität Pisa ,
mit 30 berief man ihn ins College de Franee
und in die Akademie der Wissenschaften Paris .
Damals schrieb er sein wichtiges Buch über die
Geschichte der Mathematik in Italien und durch
diese Studien kam er in engste Fühlung mit
dem Handschrifjenwesen , in dem er bald als
ausgezeichneter ' Kenner galt . Dadurch wieder
wurde er in den Ausschuß für Jnventarisieruug
aller französischen Handschriften in Paris und in
der Provinz gewählt . Und mit einemmal geriet
er auch in den Ruf , als benehme er sich eut -
liehene » Codiees gegenüber höchst zweifelhast .
Doch war ihm bis 1847 mit Beweisen nicht bei-
zukommen . Bis er so unvorsichtig war , in Lon¬
don eine umfangreiche wertvolle Bibliothek ver -
steigern zu lassen ! Lord Ashbnrnham zahlte ihm
"00 000 Frs . für eilte Menge alter Handschriften ,
100 000 Frs . für über 3000 alte Druckwerke . In
ihnen war der Stempel der Heimatbibliotheken
ausgeschnitten , ein primitives Hilfsmittel , das
Libris Diebstähle nicht zu verbergen imstande
war . Schon Anfang Februar 1848 sah er sich
vom Oberstaatsanwalt in Anklage versetzt. Libri
floh nach England und antwortete mit einer
Gegenklage gegen den Schriftleiter des Moni -
teur Universel . . . dieser Mann wurde 1849 tat -
sächlich aus Mangel an Beweisen zu Widerrus

und Schadenersatz verurteilt ! So schien Libri
zunächst gerettet . Freilich währte der Schein nnr
kurz,' die Gegenseite ruhte nicht, in seiner Woh -
rnrng fanden sich viel gestohlene Bücher , dazu
ein Laboratorinm , das die Mittel bot , Hand -
schristen und Drucke äußerlich völlig zu verän -
dern . Nach manchem Auf und Ab erfolgte 1850
die Verurteilung Libris zu zehn Jahren Zncht-
haus und den Kosten von über 9000 FrS . In
feiner wissenschaftlichen Stellung war er er-
ledigt , die Universitäten entzogen dem Bücher -
dieb alle Titel und Aemter . Vergeblich suchte
Libri von England aus den Schein für sich zu
retten . 185g fand eine große Versteigerung von
fast 1200 Handschriften in London statt , sür die
Libri einen aussührlicheu Katalog von 200 Sei -
ten , mit 37 Tafeln und einem englifch-franzöfi -
schen wissenschaftlichen Vorwort drucken ließ .
Wertvollste CodteeS aller Zeiten sind in diesem
dicken Band vereinigt , Beschreibungen und Ab-
bilduugeu liefern ein selbständiges Material
zur Haudschriftenkunde . Für unsere Gegend ist
dieses Verzeichnis durch einen Kodex vor allem
wichtig geworden : Nr . 1112 führt nach der
Reichenau ! Diese Nummer enthält fünf
Pergamentblätter aus einer sehr alten Hand -
schrift, die aus der Schreibschule von R e g i n -
b e r t stammt und um 830 entstanden sein mag .
Die Abbildungen geben den von diesem Schreib -
meister selbst geschriebenen Inhalt des ganzen ,
unversehrten Werkes wieder , seine Mahnung ,die Handschrift nur gegen Sicherheit aus dem
Kloster zn leihen , und 3 Spalten eines latei -
nisch-deutschen Glossars , das ein Schüler ge -
schrieben hat . Libri schenkt im Borwort Regin -
bert bewundernde Worte , und damit gehört er
zn den ersten , die in neuer Zeit ans den uns so
vertrauten Reicheitauer Schreibktinstler uud Bi -
bliothekar hingewiesen haben ! Leider haben sich
von der großen Handschrift nur 5 Blätter er -
halten, ' sie kamen dann in die BibliothekThomas
Phillipps in Eheltenham und von da nach Ber -
lin , wo sie sich heute ( in der Preußischen Staats -
bibliothek ) befinden . Wo aber hat Libri sie ans-
getrieben ? Auch darüber sind wir unterrichtet .
Er hatte sie offenbar nicht gestohlen , sondern ans
dem Einband einer andern Handschrift abgelöst ,
die er 1858 erst aus dem 3tachl"b des Colmarer

Pfarrers Maimbonrg gesteigert hatte . Sie wie-
der stammte ans dem Elsässer Kloster Murbach ,
wohin sie vermutlich von der Reichenau ans ver -
liehen worden war . Anch die Handschrift , die die
Werke des hl . Cyprian enthält , hat Libri in sei-
nem großen Katalog verzeichnet ( Nr . 298 ) : sie
wurde bei der Auktion von einem Sammler
namens Bateman ersteigert und kam dann in
die Bibliothek des Lords Crawsord, ' heute besiu-
det sie sich iu Manchester . So hatte das Reichen-
auer Bruchstück, das von ber Cypriauhandschrift
losgelöst war , wie der bewahrende Kodex selbst
besondere Schicksale, bis beide teils nach Berlin ,teils nach Manchester gelangten . . . Doch Libri ,der in diesem Fall ausnahmsweise unschuldige
einstige Besitzer ? Noch 1860 kämpfte dieser
Ehrenmann mit allen Mitteln um feine „Reha -
bilitation ", unterstützt von einigen alten Freuu -
den , die an so wahnwitzige Entwendungen durch
einen Gelehrten von Namen nicht zu glauben
vermochten . Aber alles war zwecklos, die Pa -
riser Uuiversität erklärte 1861 den Fall Libri als
beendigt . Ganz verarmt starb Libri 1869 in sei-
ner Heimat Fiesole . Er «rlebte es nicht mehr ,
baß der Pariser Bibliothekar Leopold Delisle
nach Lord Ashbnrnhams Tod den größten Teil
der gestohlenen Handschriften wieder sür Frank -
reich zu erwerben wußte : nach langwierigen
Verhandlungen war ihr Rückkauf 1888 eutschie-
den . Dr . K . Preisendanz .

Aktuelle Filmproblematik.
Von

Mar Paul Erb «.
Jeder Kinobesucher ist heute wohl in der

Lage , kritisch den Wert eines Spielsilms beur -
teilen zu können. Iii großen Zügen dürfte auchdas Publikum über die Herstellung des gewöhn -
lichen LichtspielS unterrichtet sein . Hinsichtlichder Grenzgebiete des normalen Films aber
herrscht bezüglich der Herstellung , Problematik
und Lösungsmöalichkeiten neuzeitlicher Auf-
aabeu uoch manche Unklarheit .

Vielen Lesern dürfte der sogenannte gezeich -
nete Film bekannt sein , der oft im Beiprogramm
läuft . Aus ihm hat sich als besondere Kunst-

form der Silhouettenfilm entwickelt.
Zeichentrickfilm gezeichnete Figürchen
weißen Leinwand beweglich handeln ^ i ° ^ tht*
hier künstlerische Scherenschnitte . Sie ^
zwischen den einzelnen Ausnahmen vo
der sie herstellenden Künstler iiö^ >
Durchbildung dieser Filme setzt ein bei . m
Verständnis für Schattenwirkungen vor« ^-orruanonts mr 'saiatientvtrrurtur »
Anerkennung , die solche Filme im In -
lande gesunden haben , bietet dem
Schattenspiel große Aussichten . Die f sM
keit uud Langwierigkeit der Herstellt »
feett jedoch natürlich eine Produktion
aus . (AH61?

Im Gegensatz zum gewöhnliche» j
weißen und zum ebenfalls hell&un ^ :# «' '!,
houettenfilm steht der Farbenfilm , : elt,große Anzahl von verschiedenen Syst * '
z. B . Technieolor , Friese -Green ,
Lumiere u . a . m . , unt nur die bedeuten " ! .
zuführen . Die eine Versuchsreihe fnm
subtraktwen oder Rasterversahren , d« tt '
auf dem additiven oder Ergänzungsv . . #
Für alle diese Biethoden braucht man ^ -^ if̂
sonders farbempfindlich gemachten
Die Versuche sind aussichtsreich , aber v
uoch nicht völlig geglückt. Außerdem
nicht gelungen , die Farbsäume au " en
der bewegten Figuren restlos auSzuswa ^ 90»
diese „Parallaxe " wirkt störend .oteie „Parallaxe " wirkt störeno . Bct
kommnnng ist der Wert der Farbfilm * ^turelle Zwecke ohne weiteres einlenw '
bige Spielfilme dürften sich jedoch kai
setzen. ^ jjjutc

Der sprechende Film hingegen crj ^ n
n
c
flre$ l!

ahnte Zukunftsmöglichkeiten . Die
Versuche , die in den letzten Jahren u
nteit wurden , zeitigten sehr beachtUw ^
uisse . ES ist tatsächlich schon geglückt, t
schwierigkeiten , z . B . die Kleich^ ein ^
Wiedergabe von Ton und Bild und »' p
getreue Lautaufzeichnung , restlos zn lvi
nickt liiinirt Iiefinrt ift ftiafier das La" " » 1ittcht völlig geklärt ist bisher das> &
Problem . Neuerdings sind Bestrebu » »

^
Gange , sogenannte Tonfilmtheater t>
ten . die den besonderen Aufgaben Rem it^
gen sollen . Man ist schon aus der ~
geeigneten Stoffen für die tonbildwak
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tteue deutsche Flugrekorde .*** Streckenweltrekordum 130 Kilometer
überboten.

. Berlin , 4. Aug-
bw£ Rohrbach-RolanS unter Führung Stern.Ms hat mit - - -- - —
Nttm einem Fluggewicht von 7800 Kilo -r^ Him A1. C V ^ **k . wvw ov uv

^ Strecke Nikolassee utvö Witten
iQO»2- ^vlttt tltit ditt-ftr £fcfit/tnYPsnniÄiwTAlx einer Fluggeschm hvb ig l ei^ von

rl , c
U folgende Nughöchftloistmvg auf -' fix 7r | v +-yw *lVV U UW| =

Ml o
-
ir ^

'i ' ffenmu fi in geschlossener Bahn mit
i«r biz^ - mm Nutzlast 17S0 Kilometer , d . h..^ Weltrekord ist um 130 Kilometer

Aug . Der Pilot
7ii *

T » , ^ drichshafen . 4 .
i»it R erzielte mit dem Dornier - Merkur
êin6 -Motor einen neuen Rekord , in -

fetrecf „
mi* 2000 Kilogramm Zuladung auf einer

tftfimi , ö01t 100 Kilometer eine Stunden -
Ter ^ 'Äkeit von 190,5 Kilometer erreichte .
!»id îoon den Italienern gehaltene Re -

$ jj0^ r
j hielt sich auf der Höhe von

Hindenburg .
e . '̂ UrHindenburgspende .

Mnl Äurg : unverwüstlich, nie verzagend,
kxtr^ ^ klaren Sinnes , stets voll Gott -

so ist er Vorbild seines Volkes;
^ 1 tett uns in ihm!^ ®- Stegerwald , Ministerpräsident a . D.

ch
^ ^ r»etzt die Hindenburgfpende nicht !

^ enb
°^ °itellen bei sämtlichen Postämtern ,

Re « nschaltern , Banken , Sparkassen usw., so-
den Schaltern des „Karlsruher Tag -

? Zutsche Groß- und Llebersee -
Kandel zur Hindenburgspende.

VIS . Berlin . 4. August .
j$t# ,| r äUi)ettt des Reichsverbandes des dent -

und Ueberseehandels , Geheimer
Miw » ***«1 Dr . Louis Raven « veröfsent -
^»de„ - ? en des Verbandes einen Aufruf zur
. ^ urgspenbe, in dem es u . a . heißt :

überzeugt sind , daß es einer
^ »ie

*? Aufforderung , diese Hindenburg -
5^>rf s

^ ^llen Mirteln zu unterstützen , nicht
i , lehen Präsidium und Vorstand des
Mith«?» des deutschen Groß - und Uebcr -
^ ej<. . . es doch als eine Pflicht an , die Mit »
t
1 f«terr

ei deutschen Groß - und Ueberseehandels
'r Weise zn ersuchen, diese Hinden -

nt fftrhprrt JFlirrü-manw . tatkräftig
"

zu fördern . Der Herr
» ^ ' dent von Hindenburg hat dem öeut --

&f ötte und der deutschen Wirtschaft in <■*
i ftlofiöleit und seiner v

5>el „ ^ en Treue und Pflichterfüllung fo

sei-
o r -

Unv
.

CV ^ugliches geleistet , daß es selbstver -
^»dl«rs .^ flicht eines jeden deutschen Groß -
*

tÖf 'ein muß , die Sammlung mit allen
™W C K « u unter st ützen und dazu bei-
?°

Nich ^ durch das Zustandekommen einer
Äem flr ° 6en Summe dem Herrn Reichs -

t6Urta * «we besondere Freude zu seinem 80.J bereitet wird .

« «»werafcnwt Bartling gestorben .>» ja l% 4 . Aua Am Mittwoch vormittag starb° s b a » kn der frühere Wiesbadener'«> & und Landtagsabgeordnetc Äommerzlen -
s tw Bartllng im 83. Lebenslahr . Er

der früheren Natwnalliberalen

Unpolitische Nachrichten
München. Am Mittwoch nachmittag ereignete

sich auf einem hiesigen Neubau ein schwerer Un-
fall . Der feuersichere Abschluß des Treppen -
Hauses im vierten Stock stürzte plötzlich herab
und durchschlug die sämtlichen als Treppen ke-
nutzten Laufbrucken bis zum Keller . Hierbei
wurden ein Baupraktikant und ein Bauhilfs -
arbeiter von den einstürzenden Trüm -
mern in die Tiefe gerissen und blieben
schwer verletzt im Kellergeschoß liegen . Der
eine der beiden konnte nur mit Hilfe der Feuer -
wehr ans seiner Lage befreit werden .

*
Berlin . Wie die „B .Z ." meldet , hat sich Don -

nerstag nacht der Friseur Dittmar , der am
Montag abend seine Frau nach einem Zwist er-
mordet hatte und geflüchtet war , auf dem Ber -
liner Polizeipräsidium g e st e l l t. Er gab an ,
seine Frau habe während des Streites ein Beil
geholt , worauf er aus seinem Laden ein Rasier -
messer herbeischaffte . Beide Ehegatten seien
dann aufeinander losgegangen , wobei er die
Frau am Halse gewürgt habe.

*
Berlin . Am Donnerstag ift auf Antrag der

Eigentümerin des Metropol -Theater -Gebäudcs ,
einer Jmobilienfirma , das Theater ge -
schloffen worden . Der Direktion deS
Theaters , die mit der Zahlung der Pachtsumme
im Rückstand geblieben war , war durch Urteil
aufgegeben worden , SO 0 00 Rm . zu Hintsr -
legen , was ihr nicht möglich war .

*
Stettin . Bei einem Personenkraftwagen 5er

Randower Kleinbahn , ider die Linie Stettin —
Ueckermünde befährt , platzte kurz vor dem

Dorfe Eggestin der Reisen des linken Border -
rades und der Autobus sauste über deu Prell -
stein in den Ehauffeegraben , wo er umkippte .
Die neun Insassen und der Führer wurden
mehr »der weniger schwer verletzt .

Berlin . Wie die Abendblätter melden , warf
sich ein gutgekleideter Herr auf dem Bahnhof
Alexanderplatz vor einen Zua . Die verstüm¬
melte Leiche wurde als die des persischen Han -
delsattachees Hasan A l a w i erkannt .

Magdeburg . Bei Magdeburgersorth (Kreis
Jerichow ) explodierte in der Rohpappensabrik
Neuenmühle aus unbekannter Ursache ein
Trockenzylinder im Pappmasclnnensaal . Dabei
wurde ein erst seit Montag aus dem Werk be -
schästigter M a s ch i u e u m e i st e r getötet .
Der angerichtete Sachschaden ist so erheblich,
daß der Betrieb vollständig stillgelegt werden
mußte .

*
Marburg . Auf der Straße nach Wermeln

entwickelte sich abends ein schwerer Kampf
zwischen zwei feinSlichen Z i g e u n e r si ä m °
men , der mit Messern und Stöcken ausgetra¬
gen wurde und an dem etwa 10 Alänner und
Frauen , beteiligt waren . Mehrere Schwerver -
letzte mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

*
Benrath . Auf einem hiesigen Werke brach

bei -der Ausführung von Bauarbeiten plötzlich
aus noch unbekannter Ursache «das Baugerüst
zu- ammen und begrub 4 Arbeiter unter
sich , die erhebliche Verletzungen davontrugen .
Einer der Verletzten starb bald «darauf .

OieLaufannerWeltkirchenkonferenz
WTB . Lansanne, 4 . Aug.

Die Lausanner Weltkirchenkonferen >z begann
heute ihre erste programmatische Aussprache
über das auf ibesonHeren Wunsch der deutschen
Delegation ins Programm aufgenommene
Thema „Die Botschaft der Kirche an die Welt :
„D as E va n g e liu m".

Zwei grundsätzliche Vorträge von Prof . Dr .
Deitzwann und des methodistischen Bischofs
Me . Connell bildeten Sie Grundlage einer
eingehenden Diskussion , in ider Vertreter de ?
russischen , der amerikanischen , der skandinavischen
Kirchen und des französischen CalniniSmus zu
Wort kamen . So rundete sich das Gesamtbild
dieses ersten Verhandlungstages zu einer um -
fassenden Darstellung der besonderen Eigenart
aller in Lausanne vertretenen großen Kirchen-
gruppen .

Charakteristisch für die Stimmung der Kon-
fereng war es , daß die Borträge zweier führen -
der Dheologen aus Deutschland und aus
Amerika stärksten Beifall fanden . In klassischer
Werse stellte Prof . Dr . Deißmann das durch
das Hauptthema gegeben« Problem dar . Mit
der Gründlichkeit des deutschen Theologen arbei -
tete er zunächst den ökumenischen Keim in der
Botschaft Ie >sn Heraus , und zwar vom Urchristen -
tum die BerbinÄungslinie zur Gegenwart .

Das Evangelium Jesu , so führte er aus , war
und ist nicht theologisches Prinzip einer neuen
Schule , nicht eine geschichtsphilosophische Idee ,
sondern eine religiöse Botschaft , ein Posaunen -
stoß eines Erzengels , ein praktischer Appell an
den Menschen . Seine Grundtendenz ist ein
Kräfteparallelogramm von Ernst und Freude .

Prof . Deißmann schloß mit dem von stärk-
stem Beifall aufgenommenen Rufe zur Einig -
keit. Solange die Kirchen aus den engen Tälern
und Schlünden ihres gegenseitigen Mißtrauens
und ihrer Isolierung heraus das Evangelium

predigen , dringe ihre Botschaft nicht in die Welt .
Treten aber die einigen Kirchen gemeinsam auf
die höchste Höhe deS heiligen Berges , so werde
das Evangelium auch heute noch einer größer
gewordenen Welt gegeben , wonach sie in dem
tiefen Elend ihres Hasses , ihrer Schuld und
ihrer Ratlosigkeit hungert und dürstet .

Die von Prof . Deißmann eingeschlagene
Linie führte einer der angesehensten amerikani -
schen Theologen Dr . W . Ä. Brown fort . Auch
er betonte die Gemeinsamkeit der in allen Kir -
chen vorhandenen Glaubensüberzeugung . Nur
die Tatsache dieser gemeinsamen Grundlage
rechtfertige eine Zusammenkunft so verschieden-
artiger Kirchen , wie sie die Lausanner Kon -
ferenz zustande gebracht habe . Das Evangelium
sei zwar vorhanden gewesen , bevor es Kirchen
gab . Diese weltweise Botschaft müsse wieder in
den Mittelpunkt der kirchlichen Verkündigung
treten .

Eröffnung der Weltkonferenz
für die Erneuerung der Erziehung .

WTB . Lausanne, 4 . August.
Am Mittwoch abend wurde in Loearno die

Weltkonferenz zur Erneuerung der Erziehung
eröffnet . Nahezu 1000 Vertreter aus 46 Län¬
dern sind zu dieser Veranstaltung eingetroffen .
Amerika , Afrika , Australien und die meisten
europäischen Staaten haben Vertreter entsandt .
In deutscher Sprache begrüßte Frau Dr . Rot -
t e n aus Kohlgraben (Rhön ) die Anwesenden .

Die Grichpslicht im Saargebiet .
Saarbrücken, 4. August. Die Regierungskom -

Mission hat sich anscheinend auf Grund der zahl -
reichen Proteste veranlaßt gesehen , die Gruß -
Pflicht der Polizeibeamten und Landjäger gegen -
über den Offizieren der interalliierten Komman¬

dos einzuschränken , und zwar soll die G r u fa
pflicht für die in der Stadt postierten poli -,
zeilichen Verkehrsbeamten , sowie für
alle diese Beamten kontrollierenden Vorgesetzten
wegfallen .

Anschluß des Werwolf an den
Stahlhelm .

WTB . Berlin . 4. Aug.
Zwischen dem Führer des Werwolf Klop --

pen und dem Kapitän Ehrhardt , der setzt
im Stahlhelm führend tätig ist , haben Bespre -
chnngen stattgefunden , die einen weiteren Schritt
aus dem Wege einer engen Zusammenarbeit
zwischen deu beiden Verbänden ergaben . Auch
eine Reihe von Provinzverbänden haben in der
letzten Zeit ihren Anschluß au den Stahlhelm
vollzogen .

*
Auf Veranlassung der Bundesführer des

Stahlhelms hat Kapitän Ehrhardt , wie die
„Südd . Zeitung " schreibt, die Führung des Lan -
öesverbandes Württemberg im Stahlhelm an-
genommen . Zu seinem Geschäftsführer und
Stellvertreter hat er den bisherigen Bezirks -
leiter des Bundes Wiking von I a g o w bestellt.

Eine schwere französische Aus-
schreitung im besetzten Gebiet .

BU . Trier , 4. August.
Als eine Radsahrerabteilung der vierten Gar -

nison des französischen Alpenjäger Regiments
gestern an einer verkehrsreichen Ecke zwei Fahr -
zeuge überholen wollte , kam ihr ein schweres
Pferdefuhrwerk entgegen , das in der ordnungs¬
mäßigen Verkehrsrichtung fuhr . Auf Zurufe des
die Abteilung führenden Offiziers wich der
Fuhrmann nicht aus , weil es keine Möglichkeit
dazu gab . Darauf schlug der Leutnant mit sei -
nem leichten Fahrrad nach dem auf dem Bock
sitzenden Kutscher und als er ihn nicht erreichen
konnte , kam er auf den Wagen und ohrfeigte
den Kutscher mehrere Male . Nach dieser
Heldentat schwang er sich wieder auf sein Rad
und fuhr mit seiner Abteilung weiter . Die
Untersuchung über den Zwischenfall ist be-
reits eingeleitet .

Amerika und das beschlagnahmte
deutsche Eigentum .

WTB. Washington , 4 . August .
Der jüngsten Ankündigung des Unterschatz-

sekretärs Mills und des Senators
Edwards , daß das Freigabegesetz vom nach -
sten Kongreß sicher angenommen werden würde ,
folgte heute eine Erklärung öes Verwalters
des beschlagnahmten fremden Eigentums , Su -
therland , der die Erwartung aussprach , daß
der Gesetzentwurf einen der ersten Punkte der
Tagesordnung des Kongresses bilden werde . Im
Falle der Einberufung einer Sondersession
dütfte , dex Gesetzentwurf schon während dieser
Sondertagung erledigt werden .

Sutherland sagte : Die Regierung wird auf
beschleunigte Erledigung dringen , um die etwa
205 Millionen Dollar fremden Eigentums e nd -
lich zurückzugeben . Nach Annahme des
Gesetzes wird die Riickgabe in den meisten
Fällen binnen Jahresfrist erfolgen .

Einige Werte werden vielleicht noch eine Zeit -
lang in den Händen der Regierung bleiben müs¬
sen , friä eine Einigung mit den sriiheren Eigen -
tümern über den Verkauf erzielt ist . Unberührt
von dem Schicksal des Freigabegesetzes bleiben
die Lizcnzprozefse, von denen vier im Oktober
in Delaware vor dem Obersten Gerichtshof im
Termin anstehen . Es handelt sich hier um die
Frage , wer Anspruch auf die Tantiemen hat , die
die Lizenzinhaber der früheren deutschen Patente
für die Patentbenutzung zahlen müssen.

ŝ efiA* die bisherigen meist gezeigten
iÄ ™ die das Spiel und den Gesang eines
? ki^ ^ z«igten . nur — allerdings technisch
> i^r L - ~ Versuche darstellten . Das Sn -

Tonftlmherstellung beruht in seinem
auf der Umsetzung der Schall -

elektrische durch das Mikrophon mit
**ick„ ,. Verstärkung der Ströme und deren^ug aus dem Filmbande .

Äl Konzerthaus.^zanber « von Walter Kollo und Willy
», Bredfchneider .

^ berettenposse — mehr Posse als Ope-
irJi. ? ei«e Novität für Karlsruhe . Im

J 'e sie r. „ kurz vor Beginn des Krieges ,
3*. *>tf» Zulauf und war für jene Zeit

_ Jle rechte Koft im Sommertheater .
r? °\ »wei Jahren — beabsichtigte das

^ tljeater , das durchaus Geld an"" dienen wollte , die Aufführung
Ä Geistesproduktes . Das Stück

doffi et1 ' «ber die Opernleitung ließ
rniiL0" ! «Uten Gründen die .Hände davon .

C e1 i? crrn Direktor Brantner dafür zu
? - als dieser von Regensburg nach

hÜtottKn, . » m' um sich die Spielerlaubnis im
^ der o äU erwerben . So machte man sich
Ä r Konventionalstrafe frei und lud dem

't Hoai lkmble eine «tif M<> ihm <vir

y-n^ Nze «4* i.
v lnU0Ute <« « * « 010 z . « . gao

ljn«r m .
"' t .nnt den Trompetentönen derm —y* utn ^ rompcrenivnen ocr

v ^ nn. ,, m ? 8e ' sondern in der reizvollen , an -
JHt t ! , « 6tönitjtg der Wiener Raschheit mit"l>>ii>i^ ^ »>e. So tollte sich , darstellerisch w'.e, öö toutc sich , darstellerisch w'.eein scharmantes Persönchen auf der

Auch Georg Winter gab alsS e|„ : Musenfett eine strudelnde Mischungfröhlichen Gemütsmenschen und sc-
^ vl,5 ?? lier . Höchst belustigend waren seine^ »-Szenen . Freudige Ueberraschung be-

li .̂ ^ Hancke . der in seiner Bomben -lfl14 ) des Friedrich August KäsebierUnd darin einigemale gastieren wird .

Er wußte — bei seinem Erscheinen auf der
Bühne stürmisch begrüßt — die Lachmuskeln zu
streicheln wie einst und ebenso die behaglichste
Stimmung zu wecken. Das Lied von ..der klei -
nen Mühle " und die köstliche Verkörperung
Ottos des Faulen waren wieder Höhepunkte .
Die übrigen Darsteller waren alle mit Frische
und Schneid bei ihren Aufgaben : Anny Keßler
lWanda ) , Ida Bauer (die sich aufs Beste mit
ihrer undankbaren Rolle als Maria Gesticulata
abfand , (Gabriele Bend « lEufemia ) , Adolf
Schleiffer (Max ) , Donny Czap (Anastasius )
usw.

Curt Stern dirigierte die abgestandene leere
Musik mit Elan und Frische , so daß sie wenig -
stens rhythmisch und klanglich erträglich wurde .
Am slotten Ablauf der Aufführung spürte man
die sorgsame Regie Willi Stadlers . Das
zahlreiche Publikum spendete warmen Beifall .

A . R .

Theater und Musik.
Heidelberger Festspiele. Das Programm der

diesjährigen Festspiele im Heidelberger Schloß -
Hof und im BandhauS , deren Erstaufführungen
fast jedesmal ausverkauft waren , sieht folgende
Vorstellungen vor : „Sommernachtstraum " am
3., 6. , 7., 11 . und 14. August,' „Macbeth " am 4.,
5., 8. und 16. August : „Käthcheu von Heilbronn "
am 9., 10., 12., 13 . , 15. und 17 . August .

Erfolg eines Karlsruher Komponisten. Bei
dem vom L.G .B . Danzig veranstalteten Preis . '

ausschreiben über polyphone Bearbeitungen
deutscher Volkslieder , wurde » die vou dem
Karlsruher Chormeister Karl Herm . S ch i l -
ltng cingcsandteu „Lustigen Volkslieder aus
Badeu " (für gemischten Chor ) preisgekrönt . Der
bekannte Verlag Hug u . Eo . hat einen Teil
dieser Werke erworben .

Die Londoner Albert -Hall wieder Oper . Das
englische Parlament hat soeben einen Gesetz -
entwurf angenommen , der die Londoner Albert -
Hall wieder ihrer ursprünglichen Bestimmung

zurückgibt und Eochran mit der Leitung der
Oper für die nächsten Jahre betraut . Eochrau ,
der damit volle Bewegungsfreiheit für die Lei¬
tung des Unternehmens erhält , beabsichtigt zu
Beginn der Spielzeit eine Oper von RimSkij -
Korsakow auszuführen , die bisher außerhalb
Rußlands nicht bekannt geworden ist . Es ist
dgs die Oper „Mozart und Salieri "

, die der
berühmte russische Komponist auf einen Text
von Puschkin komponiert hat , und die in Ruß -
land mit Schaljapin in der Hauptrolle große
Erfolge erzielte . Auf Schaljapins Anregung ,
der sich dem englischen Publikum in einer neuen
großen Rolle zeigen will , ist wohl auch die Ein -
studierung der Oper in der Albert -Hall zurück-
zuführen . Er wird in der Erstaufführung am
11 . Oktober auch in London die führende Rolle
singen , die er zu den besten feines Repertoirs
rechnet . Um den Abend zu füllen , werden der
kleinen Mozart -Oper Bruchstücke des „Boris
Godunow " vorausgehen , dessen Titelfigur ja
die berühmteste Paraderolle Schaljapins ist .

Kunst und Wissenschast.
Gründung einer Studien - und Forschungs -
Gesellschaft zur Förderung des sozialwissen -

schaftlichen Instituts der Universität
Heidelberg .

Am Freitags den 29. Juli fand im Sozial -
wissenschaftlichen Institut der Universität Hei-
delberg die Gründungs - Versammlung einer
Studie » - und Forschungsgesellschaft statt . Zahl -
reiche führende Persönlichkeiten aus Politik und
Wirtschaft , frühere Schüler und sonstige Freunde
des Instituts waren dazu eingeladen . Nach
einem kurzen Bericht des Vorsitzenden des vor -
bereitenden Ausschusses, Fabrikdirektor Richard
F r e u d e n b e r g - Weiuheim , wurde der vor -
gelegte Satzungsentivurs einstimmig angenom -
men . Danach stellt sich die Gesellschaft die Auf-
gäbe , die von dem Institut gepflegten iviffen-
schaftlichen Disziplinen durch eine enge Berbin -
dnng mit der Praxis zu fördern und dem In¬

stitut bei der Beschaffung der für die Ausgestal -
tung uud den Ausbau seiner wissenschaftlichen
und pädagogischen Arbeiten erforderlichen Mit -
tel behilflich zu sein. Ordentliches Mitglied der
Gesellschaft können alle die Persönlichkeiten
werden , die vom Borstand zum Beitritt auf -
gefordert sind und daraufhin schriftlich ihren
Beitritt erklären . Weiterhin sind Mitglied der
Gesellschaft die Dozenten des Instituts . Die
Leistung der Beiträge ist freiwillig . Der Bor -
stand der Gesellschaft besteht aus mindestens 9,
höchstens 15 Mitgliedern . Der geschästssührende
Direktor des Instituts , zurzeit Geheimrat Prof .
Dr . Alfred Weber , bekleidet stets das Amt des
stellvertretenden Vorsitzenden . Nach der Wahl
des Vorstandes gelangten finanzielle Fragen
zur Erörterung . Schließlich wurde noch der
Tätigkeitsplan für das Wintersemester 1927/23
besprochen, der einige Diskussionsabende über
aktuelle Themen aus der augenblicklichen wirt -
schaftlichen nud politischen Situation vorsieht .
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegen -
heilen begann die erste Aussprache der Gesell-
schaff . Generaldirektor Friedrich Bergws hielt
einen Bortrag über „Mögliche Stukturwand -
Inngen der Wirtschast im Rahmen veränderter
Brennstosswirtschasl "

, an den sich eine interes -
sante Diskussion anschloß.

Akademische Ehrung . Rektor und Senat der
Technischen Hochschule Karlsruhe haben auf ein-
stimmigen Antrag der Abteilung sür Chemie
Herrn August N e u e r b u r g im Hamburg für
seine planmäßige Tätigkeit zur Förderung der
Tabakforschung sowie für seine Verdienste um
die Förderung der Wissenschaft und die Behebungder Not des akademischen Nachwuchses die Würde
eines Ehrensenators verliehcn .

Kunstausstellung im Brnchsaler « chloß. Nach
der Süölvcstdcutschen Barockausstellung werden
zurzeit Werke jüngerer Karlsruher Maler und
Bildhauer im Gartensaal des Bruchsal «
Schlosses ausgestellt . Die Ausstellung dauert bis
Mitte August und ist Mittwoch nnd Samstag
nachmittag von 3 bis 6 , sowie an den Sonntagen
von 11 bis ö Uhr geöffnet .



JTiedorlage : Karlsruhe
KaisernIl «>e 85 , Telefon

RITTERSTR

Samstag ;, den « . Angnst , nachmittags von Uhr :
Anläßlich des Musikfestes des Musikvereins Harmonie Karlsruhe

Leitung : Obermusikmeister a D Fritz Köhn
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ResföUdcWaldsfr . 39
Ab heule :

Walpurgisnacht
CO , du mein Heimatland )

Ein Spiel von der lockenden Welt in 6 Akten

WntthnlilenpnrK Ettlingen .
Sonntag , den 7 . August , nachm . 4 Uhr

Aufführung des Meimatspiels:

von Wilh . Fladt Regie Hans Blum

Bedeutende Preisermäßigung ,
Eintritt : Mk . 1.80, 1 .—, 0.80 , Stehplatz 0.50.

Vorverkauf :
Musikalienhandlg . Müller . Kaiserpassage 2

Das christl . Erholungsheim
THOMJ & StäOF beiDurladi

I ist für Erholungsbedürftige vom 1 Mai bis 30. Sept .
| geöffnet . Täglich . Pensionspreis Ji 4.— bis Jl 5.—

Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Getränke
Telefon Durlach 290

IHM
RITTERSTR . 5

Räumung -Ausverkauf
verschiedenerWarengattungen wegen Aufgabe der Artikel

mit teils 25 teils 20 % RsfoStt

Bitte beachten Sie meine 8 Schaufenster

F. ln Film Ton Helmatzauber und lachendem Glück

Hergestellt von :
Deutscher Bund Heimatschutz

In den Hauptrollen :
Die junge schöne Künstlerin Evelyn Holl
Die bekannte moderne Vivian Gib »on

Gert Briese u a . m .

Herrlichste Aufnahmen von :
Köniasee . fthwaiiwald , Feldhera , Rothen¬
burg o - d . T„ Nürnberg . Main . Rhein . Köln ,
Bremen , Hamburg , Lübeck , Ipreewald , Lüne¬
burger Heide , Ithleiw . - Holstein , Norderney

Das verstärkte Orchester spielt zu diesem Film die
bekanntesten deutschen Heimatslieder

2. Luftkampf
in 2 Akten . In der Hauptrolle : Bobby Vernon

3 Sammlung von Merkwürdigkeiten
4. Neueste Tagesberichte

haben zu der ersten
Nachmittags - Vorstellung

zu 0.50 , 0 .80 und 1 .— Mk . Zutritt

Arbeits - Bekleidung
für sämtliche Berufe

empfiehlt in nur anerkannt guten Qualitäten

H. Weinfraub
Kronenstraße Telefon 3747 / Kronenstraße

perelte im Konzert haus
Hente 7 % Uhr :

Gastspiel Fritz Hancke :

„Filmzauber 11
Karten bei Müller , Kaiseratraße , Holzschuh , Werderstraße . Brunnert , Kaiserallee ,
Verkehrsverein , Kaiserstr ., Konzerthauskasse u . telephoniscn (7260) zu Mk. 1.50—5.50

Morgen Gastspiel Frita Hancke : Filmzauber

Nur noch bis nächste Woche
HC dauert mein billiger Verkauf
Wahren Sie Ihren Vorteil und decken Sic Ihren Bedarf in

Schuhwaren , Wäsche , Korsett - Ersatz
und sonstigen Damen -Artikeln

Skformkaus Reubert, mmc . ZZ.

32 jähriges Griindungsjubiläum
Samstag : abend 6V2 Uhr Jubiläumsspiel

Sp . 7g . f reibnrg - FranUonia
ViS Uhr : Pokalentscheidungssplel
8 Uhr : trrilndnngsfeicr im Barghof

Sonntag vormittag 10 Uhr A .- H . Spiel . Die beiden MannscM ^Jf
zählen über 1000 Jahre . — Der Eintritt für Samstag abend Mi

Samstag , den 6 . und
Sonntag , 7 . August

auf

Wildscheiben
und

Wurftauben .
Hierzu laden wir die Mit¬
glieder unseres Bundes und

der Schützendes ellschaft
Karlsruhe mit ihren Damen
ergebenst ein . — Preis¬
verteilung : Sonntag
nachmittag3 Uhr i . Bankett¬
saal des Schützenhauses .

Per Vorstand .

Wsmimteii
fault bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatts .

Jetzt ganz besonders ^l'pf
Damen - und Mädchen -Mäntel ,

Kostüme . Röcke , Blusen , Pullovei - i (
Hamen - Wäsche , Ntrümpfe , Gumn ** ^
Windjacken , Regenschirme für DaJ»cn

^ 1/
Dem Ratenkaufabkommen d . Beamtenbank aJJ^ T - jjj
Daniels Konfektions »

IVilhelmstraBe 3 « . 1 TtepPg.
Schadhafte

Perser •Teppid 'i—• m— j « 9̂Kelims , Smyrnateppiche etc . werde » ^
fältigst und billigst repariert und ^

Fabrik handsekniipfter
Karlstr «Ol Karlsruhe Tel ®' 1

Lassen Sie
durch Sondertage od . Rabattanpr e'sUD

nicht beeinflussen
Sie kaufen bei mir jeden f ' ?
zu gleichmässig billigen P retf

Gardinen , Stores , Bettdecke ^
Dekorationen , Dekorationsst

in^ cich &r^ Auswahlj ^
Einzelverkauf von

sächs . Gardinen -Webere *

PAUL SCHUL *«
Waldstr . 33 , gegenüber dem C° ' _

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hain .

Nrbeber - Rechisschub Verlag Osk . Meister , Wersau Sa .
(S9 ) ( Nachdruck verboten .)

In den unteren Gesellschastsränmen herrschte
buntes Leben . Karl Ferdinand hatte reichlich
zu tun , allen die -Hand zu drücken . Man freute
sich allseitig , ihn wieder zu sehen , und die Her -
zogin von Waldburg zeigte sich von ihrer be-
strickendsten Seite , wiewohl sie ihm seine „Starr -
köpsigkeit ", mit der er die geplante , kostspielige
Hochzeitsreise seinerzeit abgelehnt , nicht ver -
gessen hatte .

Endlich kam er in dem Trubel einigermaßen
zur Rnhe und war so ungefähr im Bilde , wer
von all den Gästen im Schlosse wohnte und wer
nur für heute geladen war . Er setzte sich mit
Czerny und dessen Frau zusammen , froh , end -
lich zu geruhigem Plaudern zu kommen . Therese
tauchte bald hier , bald dort auf , stets von einem
kleinen Schwärm unermüdlicher Anbeter um -
geben , eine Staffage , die ihr offenbar wohl ge-
fiel .

„Wir haben uus lange nicht gesehen , Ferdi
— meinte Czerny , der das Monokel mit voll -
endeter Grazie zu handhaben verstand . „Du
— ich habe in Ungarn — da bei Ofen herum —
wunderbare Wochen verlebt . Und eine richtige
Wolfsjagd habe ich mitgemacht im Winter . Du
hast dabei gefehlt . Also — fabelhaft ausregend .
UebrigenS — ich hörte — bei euch ist auch
Fuchsjagd angesagt . Mit Damen —"

Die junge Gräfin klatschte entzückt in die
Hände . Sich im roten Reitdreß zu sehen , war
ihre besondere Koketterie .

„Ich befürchte , ich werde das Schietzen in
Wien verlernt haben —,

" sagte der Prinz
lächelnd . „ Ich hatte zu viel mit Pinzetten und
Chloroform zu tun —"

„Ach so — du bist ja der reine Humanitäts -
avostel geworden " gab Czerny lachend zurück .
„Auch 'ue Passion . Ueberhaupt — du hast dich
sehr verändert , scheint mir . Donnerwetter —

ordentlich Falten schon um den Mund . Und
weißes Haar an den Schläfen ."

„Ja — man ist halt verheiratet, " suchte Karl
Ferdinand zu scherzen .

Die Gräfin drohte ihm mit dem Finger .
„Davon wird man doch im allgemeinen j ü n -

g e r 1"
Czerny lachte laut heraus .
„Sollt ' ich auch meinen ! "
Der Prinz trank fein Glas aus , um eine leichte

Verlegenheit zu verbergen ." Nun — im Sommer wirst dn wieder aus -
blühen , Ferdi . Wenn wir durch Italiens Herr -
lichkeiten wandern —"

„Wie ? Wir ? "

„Nun ja . Deine Gemahlin und wir haben
schon alles durchgesprochen . Wir fahren zusam -
men im Juni los . In Nizza —"

„Also — keine Ahnung , bester Czerny !"

„Na — umso angenehmer die Ueberraschung !"
In diesem Augenblick näherte sich Therese .

Es war Zeit , sich wieder einmal bei ihrem Gat -
ten sehen zu lassen . Karl Ferdinand sagte
freundlich :

„Ich höre eben — du hast da schon einen Plan
für eine Sommerreise entworfen —"

Sie fetzte sich neben ihn .
„Hatte ich ' s dir nicht geschrieben ? "
„Keine Spur .

"
Sie lachte hell .
„Na — dann mutz es schleunigst nachgeholt

werden . Graf Czerny , fahren Sie fort ."
„ Also in Nizza Aufenthalt . Teilnahme unserer

lieben Frauen u . meiner Wenigkeit am Tennis -
turnier . Da gibt 's was zu sehen , Ferdi . Fabel -
Haft . Die Suzanne Lenglen wird auch da sein ,
die französische Meisterin . Die muß mau end -
lich mal gesehen haben . Dann über Genua
nach Florenz , wo in diesem Jahre das neue ,
gewaltige Amphitheater eröffnet wird , mit einem
Festspiel d 'Aunnnzios ! In Rom — nächste
Etappe ! — ist immer was los . Besuch meines
alten Freundes , des Conte di Merino . Und
von dort aus gondeln wir mit dessen Segeljacht
nach Sizilien . Fabelhafte Fahrt . Es wird un -
geheuer amüsant werden ."

Prinz Ferdinand nickte leichthin .
„Allerdings ! Ungeheuer interessant !"

Und dachte bei sich : „So was nennt man dann
also Lebensinhalt ! Wunderbar ! Und inzwi -
schen rackern sich Millionen von Menschen umS
tägliche Brot ab und ganz Wien , das arme ,
klägliche Wien , ist froh , wenn es abends im
Prater oder in Grinzing mit dem Karussell
fahren und im Garten tanzen kann !"

„Es ist dir doch recht so ? " fragte Therese .
„Ueber Einzelheiten können wir ja noch reden .
Ich freue mich riesig schon daraus .

"

„Ja , natürlich ist es mir recht ! Es ist ja wohl
nicht standesgemäß , im Sommer über zu Hause
zu bleiben , wenn man es schon im Winter .tun
mußte —"

Er verbarg den Sarkasmns seiner Worte hin -
ter einem Lächeln . —

Eine Weile saß er noch mit den andern zu -
sammen , dann sagte er :

„Nun müssen Sie mich für heute schon ent -
schuldigen . Ich bin doch noch etwas angestrengt
von der Reise und will mich früh zur Ruhe be-
geben . Morgen sehen wir uns ja wieder ."

Therese begleitete ihn bis zur Halle .
„Ich bin froh , daß du wieder bei mir bist ,

Ferdi ."
Er küßte sie auf die Stirn .
„Gute Nacht , Ferdi —"
Er stieg nach oben . Aber er blieb noch lange

wach .
Wie sollte nun alles werden ? Die Leitung

der Kinderklinik in Wien hatte er fürs nächste
seinem getreuen Helfer , einem jungen , erprob -
ten , ehrgeizigen Arzt , Dr . Hillermann , über -
geben . Aber er dachte nicht daran , » un nur
» och ein — Prinzenleben zu führen . Mochten
das die andern tun . denen es genug war . „auf
Reisen zu sein "

, sich zu vergnügen , oder Sport
ans Langerweile zu treibe » . Er fühlte — er
würde das nie können - Er hatte zu stark den
Atemzug einer neuen Zeit gespürt und die Ber -
gangenheit war ihm fremd geworden . Es war
für ihn selbstverständlich , daß er sich — anch
hier , in der Kreisstadt — einen neuen , ärztlichen

Wirkungskreis schaffen mußte ,
wenn er ihr von diesem Plan sagte , fl

^
wieder die Augenbrauen hochziehe »
Nase rümpfen . 4

Mochte sie nur !
Er würde seine Pflichten ihr gegen » .

vernachlässigen . Das — mutzte jaJ
war nun mal ein halbes , verpfuschte »
in das ihn das Schicksal hineingetr >e^

,j
Man mußte sich fügen . —

flI,ADie nächsten Tage waren reich ! ' « ' j
mit Geselligkeit und allerlei Un ^ .
Denn die Gäste im Schloß waren I a « 0tl LV
gekommen , um unterhalten zu sein . 1

ü$
dinand fand kaum eine ruhige Stunde - ..uiumiu juiiu tuum ciuc xuyiye ff*«» .^1
mit Therese einmal allein zu unterhau
als es endlich so weit war und er ihr v

^ 0 ^
Absicht , in der Stadt eine Praxis i a
erzählte , da fielen von ihren Lippe »
die Worte , die er geahnt hatte . ^

„Du wirst dich noch einmal lächert " "
^ ^
«" y

und VFerdi . Man spricht schon hier
deinen neuzeitlichen Neigungen
gerade in ernsthaftem Ton . Du
junger Leutnant mehr , dem man wa 1

lt j-sj)iltir
sieht , wenn ' s nicht immer dem Stand e

Er kniff die Lippen zusammen . ^ ,
„Du hast dich sehr verändert , $ $>>%
„Ach — Torheit . Ich bin eben kein „ JJ

mehr . Ich bin die Prinzessin Bran «^ jttj
will — meiner Stellung entspreche » » i
Leben genießen . Wir sind doch Gott ■
kein zugruudegegangencr Adel — ttne

rt a»11
Rußland der Fall ist . Dort mag i» n tjt
denken — müssen ! " !'

„Streiten wir uns nicht . Therese ,
hübsch aus , wenn dn lächelst —"

...^
Es war ein mühsames Kompliment ' ^ ,
„Aber damit wirst du dich aln' iliöc ^

daß ich auch hier praktiziere . ES S ^ zt »
kranke Menschen , die einen — billige « '

(
brauchen können —"

5«
„Und — die Sommerreise ? f '

wieder herausfinden , daß auch ß >er
strophale Krankheit ausgebrochen >!* -

(Fortsetzung
*!•)
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Aus dem Stadtkreise
Zur Hindenburgspende .

Paul von Hindenbnrg .
Deutschlands Fels und feste Burg ,
Feldmarschall aus altem Geschlecht,^ ussenbezwinger . dem Feind gerecht.
Haupt des Lölkes in bittrer Not ,Herz, ergeben treu Gottes Gebot .
Rolandrecke und Reichsbetreuer , _Markig und echt voll Vaterlandsseuer .Dein Name klingt durch die ganze W - U ,

Teutschlands Held ! 3r.
Jf ' No* fließt die VolkSspende den Aermsten

Volkes zu . Annahmestelle auch an den
Altern des Karlsruher Tagblatts .

"Kssonderzuq von Mannheim nach dem
N ^ Schwarzwald.

bef ^ ,
®onn tog , den 7. August , verkehrt der

StottM ' jeweils für den ersten Sonntag im
, vorgesehene Ausflugssonderzug von

'^ onwiP!" nach Seebrugg lSt . Blasien ) ,
fot 5 ' m " b 4 .18, Heidelberg ab 4.44, Bruch »
»b 7 oo y 8' Karlsruhe ab 5.50, Osfenburg
»b Zn ?. » reiburg an 8.27. Rückfahrt : Freiburg
22.45 2- Dffenburg ab 21.24, Karlsruhe ab
3)(o n

' . ,tU chfol ab 23.09, Heidelberg ab 23.48,"" heim an 0.08.)
T

*
Einer unserer Mitbürger , der

l^ v/7i Mister und Veteran aus dem Feldzug
>>° hann Jakob Renckert , ist in Linz

hohen Alter von 80X Jahren
ftfjott ! : Mit ihm ist wieder einer aus der

klein gewordenen
^^hingegangen , der vi

SO.
war .

c0I'en^ . rtsta 9 - Am Montag , den 8. August
«erx » J lt körperlicher und geistiger Frische

Elxleben sein 80. Lebensjahr . Der
»itfäff: . . entstammt einer schon seit 1800 hier
j;tn& fp . und weitverbreiteten Familie . Wäh -
pieftoJL tt

)l?
r Studienzeit in der Bauschule des

mhrj . " -Polytechnikums genügte er seiner ein -
Mhx »

" Dienstpflicht . Am 1 . Juli waren 60
^ rslossen, seit er beim 1. badischen Leib-

?° tt Ä 8httent Nr . 109 eintrat . Den Feldzug
^ 6oMr !r' 71 machte er als Sekondeleutuant im
Afsizi^ ? ^ Landwehrbataillon mit . Von den

Zahl der alten
vielen Karlsruhern

vjit,i ^ anorveyroaraiuon mir . -von oen
^U6ikor n ^ ' e f cS Bataillons leben außer dem

noch Generallentnant Deining er
?>er Murg und Altstadtrat W . Schlebach ,' ' «eit » Iot war als Bauführer bei verschie-
Uftd k -^ Ä .̂ n der badischen Staatseisenbahnen
J-i aj, Militärbaubüro tätig . Später arbeitete
iNie ^ ivatarchitekt , zuletzt in Ettlingen . Im

i^ tiA meldete sich der damals schon
schein , freiwillig zum Kriegsdienst und war'» A ^ .??ber zuerst beim Kriegsbekleidungsamt

p^ uhe und dann als Kompagnieführer
^Ußla„ 5" dsturm -Kompagnie im Elsaß und in
- ° t x. j

^ätig . Nach der Auslösung des Heeres°
Ur,h den Ruhestand ein , in dem er aber

5% - -^ Folgen der Inflation wie viele ein
a>Ujj " es Dasein als Kleinrentner führen

Un̂ ennung
>>»» »»" »

Jet * Irat ernannt worden . Ministerialrat
? et J( , S,

1 früher Oberlehrer in Mannheim
5'Ise »„ . .Neugestaltung der staatlichen Verhält -

Oberregierungsrat N er z im
Kin ^ 'chtsministerium ist, wie gemeldet , zumZi , 'tenalrat ernannt worden . Ministerialrat

^ war früher Oberlehrer in Mannheim .
Nisse }} Neugestaltung der staatlichen Verhalt -

seinerzeit der Führer der badlschenÄ!in,̂ !chaft Rödel als Oberregierungsrat ins
^ r

'" ermm berufen . Nach dessen Tode wurde
Nachfolger im Amt , das zur ^>olks -

». .,
' eilung des Ministeriums gehört .

»nz ' ' e «escllschasten in Karlsruhe . Man schreibt
Mittwoch morgen traf eine Reise -

öie amerikanischer Apotheker ,einer zweimonatigen Europareisevon Baden -Baden kommend , hier ein .
vertretende Vorsitzende des Verkehrs -

^ ^ . ^- Stadtverordneter Friedrich Lang , be-V nx e Teilnehmer und lud sie ein . im nach-
Übernächsten Jahre einen längerenh npi^alt in der badischen Landeshauptstadt% iJ"

v
n - Es wurde zugesagt , daß . Karls -5t» das nächste Reiseprogramm ausgenom -

^ un? " d° n soll . Da die Gesellschaft nur eineQ.^ lusenthalt hatte , konnte sie lediglichWon7,' ni>tfMitcn besuchen, der ihnen sehr gutbat . Tie Amerikaner stifteten fürc,*en ^ andgeschädigten in Liedolshe , mîlei . Geldbetrag , der seiner Bestimmung zu-
?°ri^ . wurde . — Am Mittwoch abend wurdevon der Reisegesellschaft der Sach¬et ^ vgischen Landsmannschaften aufge -U 150 Teilnehmer wurden am Bahn -
^ cc,^ - Mus,x empfangen . Nach einer kurzenc*eiwa IS durch den Vertreter des Verkehrs -
Ritter ijNe &alteur Götz , zogen die Gaste^ rk<>n1?/antritt einer Abteilung der Feuer -N Ä .

^ e zum Ludwigsplatz . Am Abend fand
, " un ^ Ä ^ungsfeier durch die hiesigen Sach-°i>il s. „ ,? hüringer im großen Saal « des Kvo-
Jftb bl' at^ r Am Donnerstag wurde die Stadt

Aheinhafen besichtigt, worauf die Te ^i-
«ntlate» e Weiterfahrt nach Freiburg i Br^ erif

'^ 77 An, Freitag trifft eine Gesellschaft^ "de- s
" ' ^ er Studentinnen in der badi,chent, ^ . Hauptstadt ein . Sie werden bis Sams -Stadt bleiben .

5betit ? n® itt der Ärisenfürsorge . Der Pra -
t ön 6Q vt?er Reichsarbeitsverwaltung hat den» ei roeiisämtern mitgeteilt , daß zur Fest -s -hg . ung der persönlichen und wirt -'/ ' eil Verhältnisse der Krisen -

i eine einmalige Erhebung mit dem^tQopr?Lrr 15- Juli vorgenommen wird . DieW richtet sich in der Hauptsache da-
5>el

'
^ ^ amilienzuichüsse gezahlt werden , wie-
19 Jen der Unterstützte innerhalb der letz -^ iafivw ,la te vor Eintritt in die Erwerbs -"^ iior gearbeitet hat , wann der Tag erst-^ fci

r Aufnahme in die Krisenfürsorge ge -
Unb

' ' u . welches der Beruf de ? Unterstützten^ rb. j. 5.durch die Unterbringung in eine freie
SÄ e

, Schwert 'oderIH; " vt 1,, .Qt virtl UClIJIllUCll II
tfH ^ eit der it CiErhebung festzustellen, obt ist Unter >tützte Empfänger von Z

in eine freie
verhindert wird .

und
Ren -

Die Gchachwettkämpfe in Bruchsal.
Oberrheinischer Schachbund .

Bruchsal beherbergte in diesen Tagen den
Oberrheinischen Schachbund , der seine Gene -
ralversammlung abhielt . Die Bersamm -
lung bestimmte nach Erledigung der üblichen
Formalitäten , Gntheißung der Rechnungen und
Berichte , zum Tagungsort für 1928 Narlsruhe .
Anfang August wird der 10 . Kongreß in Ver -
bindung mit ihm das 6 0 . Stiftungsfest
des einheimischen Schachklubs be-
gangen . Wenn es gelingt , die R h e i n m e i st e r --
s ch a s t f ü r 19 2 8 hierherznbekommen , wird
der Jubiläumskongreß auch nach dieser Seite
hin besondere Bedeutung erhalten . Die Vor -
standswahl ging in eine Wiederwahl des bis -
herigen Vorstandes aus , der sich aus Prof . Max
Rh e i n e r -Karlsruhe als 1 . und Dr . G i e s e-
Baden -Baden als 2 . Vorsitzenden und M . Ei -
s i n g e r sen .-Karlsruhe als Schriftführer und
Schatzmeister zusammensetzt.

Die Schachwettkämpfe
hatten folgenden Ausgang :

M e i st e r :
Dr . Meyer . Mannheim iy , Punkte 1 . Preis
Hussong. Mannheim 4 „ 2 .- 3 . „
Ahr , Pforzheim 4 „ 2 .- 3.
Barnstedt , Karlsruhe 3 ^ „ 4 .- 5 . „
Weißiuger , Karlsruhe 3M „ 4.- 5. „

Dr . Egon Meyer hat damit die Meisterschaft
vom Oberrhein für 1927 und ist Besitzer des
Wanderpreises dafür .

Hauptturnier :

Eisinger »jun ., Karlsruhe
Bader , Pforzheim
Kirpitschnitzoff , Heidelberg
Ebeling , Freiburg
Herrmann Alfr ., Karlsruhe
Weiß , Pforzheim
Ruchti Otto , Mannheim
Thielemann ^ Kurt , Schwetzingen
Eisinger sen ., Karlsruhe
Zimmermann K ., Ludwigshafen
Schottmüller Fr ., Freiburg
Dr . Linder , Freiburg
Schmitz Jean , Freiburg
Scheibe Robert . Karlsruhe
Fies Albert , Pforzheim
Blum , Mannheim

M . Eisinger jr . steigt damit in die Meisterklasse
auf . Er hatte schon letztes Jahr in Freiburg ,
wo er zum erstenmal im Hauptturnier spielte ,

Punkte Preis
5 'A 1 .
VA 2.- 5.
VA 2 .- 5.
VA 2 —5.
VA 2 —5.
4 6 .—10.
4 6 .—10.
4 6 .—10.
4 6.—10.
4 6.—10.
3 % 11 .—12.
3 'A 11 .—12 .
3 13.—16.
3 13 .—16.
3 13 .—16.
3 13.—16.

nach 5 Partien VA Punkte erreicht und unterlag
damals in der 6 . Runde seinem Klnbgenossen
Barnstedt , der dieses Jahr schon in der Meister -
Hasse spielte und unter 11 Spielern den 4. und
5. Preis mit H . WeiHinger von hier teilt .

Ncbentnrnier :
5 'A Punkte
5

Preis

VA
VA
4
4
4
4

1.
2
3 .—5 . „
3 .- 5 . „
3.—5S „
6 .- 9 . „
6,—9. „
6.- 9 . „
6.- 9. „

10.- 14,,,
10.—14 . „
10 .- 14. „
10 .- 14 . ,,
10.- 14 . ,,

Kawalow , Karlsruhe
Mayer , Heidelberg
Fritsch , Ad., Karlsruhe
Heer , Karlsruhe
Gärtner , Karlsruhe
Weinacht , Mannheim
Bährle , Eberbach
Linder II. , Freiburg
Buchty , Freiburg
Fritsch , Emil , Karlsruhe 3 'A „
Heilamm , Emil , Bruchsal 3 'A ,
Stöpel , Mannheim 3A ,
Zimmermann , Bruchsal 3 'A „Siebler , Freiburg 3 'A ,

Blitzturnier :
(68 Teilnehmer , 5 Sek . Bedenkzeit pro Zug )

Meister - und Hauptturnierspieler :
1 . Dr . Liner , Freiburg , 6

i 2. Hussong, Mannheim 5 Sticht .
3. Weitzinger , H ., Karlsr . 5 „

4 .- 6 . Barnstedt , Karlsruhe
Ebeling , Freiburg
Fleißner , Ludwigshafen .
Nebenturnierspieler nnd Gäste :

1 . .Heer , Karlsruhe 6
2. Buchti , Freiburg 5
3 . Braun , Bruchsal 5

4 .—8. Kawalow , Karlsruhe 4
Linder II . , Freiburg 4
Siebler , Freibnrg 4
Dr . Gieße , Baden -Baden 4
Mayer , Heidelberg 4

Der Karlsruher Schachklub hat 17 Spieler aufden Kongreß entsandt : 4 im Meisterturnier , dar -
unter 2 Sieger, ' 8 im Hauptturnier , darunter
4 Sieger auf dem 1 . , 3., 4., 5. und 10. Platz unter
30 Teilnehmern . Im Nebenturnier waren es
fünf , die unter 32 Teilnehmern Sieger auf dem
1-, 3., 4., 5. und 10. Platz blieben . Der hiesige
Klub hat also in allen Turnieren gut abgeschnit-
ten und als einziger einen neuen Meister , M .
Eisinger jun . in die Nieisterklasse gebracht .

Festessen und Preisverteilung im Friedrichs -
hos und anschließend ein gemütliches Beisam -
mensein in den Schachheimen beschlossen den vor-
züglich vorbereiteten und harmonisch verlaufe -
nen Kongreß .

Zweite Prüfung für das höhere Lehramt an
Handelsschulen . Die zweite Prüfung für Hau -
delsschulPraktikanten wird am Montag , den 7.
November , vormittags 8 Uhr , beginnen . Ge-
suche um Zulassung zu dieser Prüfung sind
spätestens 1 . Oktober 1927 beim Knltusmini -
sterinm einzureichen .

Werkunterricht an der allgemeinen Fortbil -
dnngsschnle . Vom 26. September bis 15. Okto-
ber wird ein Kursus für Lehrer an der all-
gemeinen Fortbildungsschule abgehalten , in
dem diese in die allgemeinen technischen Arbeiten
eingeführt werden sollen , die für den Werk -
Unterricht an Knabenfortbildungsschulen in
Frage kommen .

Im Kaffee des Westens lHarzer ) ist eine neue
Kapelle eingezogen . Die Gäste erwarten eine
solche immer mit gewisser Spannung , da die
Musik heute ein wichtiger Teil der Betriebe ge-
worden ist. Ein starker Stamm der Gäste ist
musiksreudig und -verständig und stellt erhöhte
Anforderungen . Daraus geht hervor , daß die
Leitung eines Unternehmens auf gute Leistun -
gen großes Gewicht legt . Was die neue Kapelle
unter dem Dirigenten und Komponisten Arthur
Kühnen zu bieten hat , ist geeignet , auch den
Verwöhnten vollauf zufrieden zu stellen . Es
wird fleißig und vor allem mit dem nötigen
künstlerischen Ernst musiziert , was in der Musik-
stadt Karlsruhe ganz besonders wertvoll ist.
Ein umfangreiches Repertoire gibt dem Leiter
der Kapelle und den einzelnen Musikern Ge-
legenheit , im Zusammenfiel und Solo eine hoch-
erfreuliche musikalische Qualität zu erweisen , so
daß ein Abend im Kaffee Harzer einen un -
getrübten Genuß darstellt . Herr Kühnen
spielte einige Soli , in denen er die volle Be -
herrschung der Violine nach der technischen Seite
dokumentierte und vor allem einen nicht ver-
weichlichten, dafür aber gesunden und ausdrucks -
vollen Ton dem Instrument entquellen ließ.
Musikalische Akkuratesse in thematischer , stgür -
licher und inhaltserschließender Beziehung lie -
ßen den Hörer gern und aufmerksam die Bor -
träge entgegennehmen . So kam sowohl Sris
klassische Werk als auch der moderne Schlager zu
eindringlichster konzertmähiger Darstellung , eine
Tatsache , die nicht immer anzutreffen ist. Auch
Bravourstücke , in denen Flageolett , Pizzicati
und Glissando ihr Recht wollen , wußte Herr
Kühnen in formvollendeter und sicherer Zöeise
zu exekutieren , fodaß man ihn als Virtuosen
und trefflichen Musiker kennen lernte , dessen un -
aufdringliche Spielweise noch manchen Freund
finden wird . Auch Cello-Soli des Herrn
Andrejewfki fanden lebhaften Anklang .
Als Komponist verriet Herr Kühnen auch einen
feinfühligen Tonsatz , der , geschmeidig und ge-
fällig , sich die Zuhörer zu gewinnen weiß . Als
Glanzstücke in bester Wiedergabe darf man die
ungarische » Stücke mit ihrem Temperament
und ihrer Lyrik , den Czardas , wie die von Wag-
ner , Rossini und Löwe nennen . Selbstverständ -
lich ist auch der prickelnde Walzer noch immer
eiserner Bestandteil im Spielplan . In den näch -
sten Tagen soll die Kapelle noch um einige Jnstru -
mente eriveitert werden . Herr Harzer hat in
der Kapelle ohne Zweifel eine bedeutende An-
ziehungskraft gewonnen .

Frauenvortrag . Im großen Friedrichshof -
saal sprach am 1 . August der Berliner Privat -
gelehrte Waldeck vor einer zahlreichen

Hörerinnenschar über die Wechseljahre der
Frau , ihre Gefahren und Beschwerden . Der
Redner gab neben einer eingehenden Schilde-
rung der physischen und psychischen Wirkungendes Klimakteriums Verhaltungsmaßregeln und
Richtlinien für eine allgemeine Gesundheits -
pflege und ermahnte zugleich zur rechtzeitigen
Konsultation des Arztes . Lebhafter Beifalldankte dem Redner für seine Ausführungen .

Ausstellung von Ehrenpreisen . In der Kunst -
Handlung Gerber u . Schawinski sind die
vom R h e i n k l u b Alemannia aus dies -
jährigen Ruderregatten errungenen Ehren -
preise ausgestellt . Das ungewöhnlich reiche Er -
gebnis verdankt die Alemannia der ganz hervor -
ragenden Ausbildung ihrer Mannschaften , die
bei allen Sachverständigen hohe Anerkennung
fand . Die Alemannia trifft alsbald ihre Mann -
schastsauswahl für 1928. Interessenten erhalten
jeden Abend Auskunft im Bootshaus am Nord -
becken . Fernruf 511.

Die AOAE -Tourenfahrer in
Karlsruhe .

In Bad Ems begann am Mittwoch morgen
die zweite Etappe der großen Tourensahrt , bit
die Teilnehmer durch das sonnige Land am
Rhein und durch die Städte Koblenz , Bingev -
brück, Kreuznach nach Kaiserslautern auf Pfälzer
Boden führte . Auf ihrer Weiterfahrt durch die
schöne Pfalz über Bad Dür/Heim , Neustadt ,
Landau , Speyer am Donnerstag begrüßte die
Fahrer überall echt pfälzische Herzlichkeit . In
Speyer hatte die Kolonne Pech. Die Spitze kam
über die Schiffsbrücke , dann wurde diese geöff»
net , und die meisten hatten zwei Stunden Zeit ,
sich die Stadt zu besehen und den alten Dom zu
bewundern . Nachher fuhren auch diese auf badi-
schen Boden . Hinüber nach Heidelberg gings ,
wo das Mittagsmahl eingenommen wurde . Zka-
türlich fehlte auch die Schloßbesichtigung im Pro¬
gramm des reiche Genüsse bescherenden Tages
nicht. In den Nachmittagsstunden trafen die
Tourenfahrer in der Hauptstadt des badischen
Landes ein .

Die ersten , die ohne den Speyerer Aufenthalt
davongekommen waren , trafen bereits um 4 Uhr
nachmittags hier ein . Die große Menge der
Fahrzeuge folgte erst in der sechsten Stunde .
Unterwegs hatten ihnen die zu spät bekannt -
gewordenen Straßensperrungen in Baden neue
Schwierigkeiten auf der sonst glücklich und gänz --
lich ohne Unfall verlaufenen Fahrt bereitet ,
So kam es , daß sie auch in Karlsruhe von ver -
schiedenen Seiten einzogen : durchs Durlacher
Tor über die Kaiserstraße und durchs Linken--
heimer Tor durch die Stefanienstraßc , Haupte
post, Kriegstraße , Ettlinger Tor . An der Aus --
stellungshalle vereinte sich die Kolonne wieder .

Hier befand sich auch die Ziclkonirolle . Eine
große Menschenmenge säumte den Platz , um das
seltene Schauspiel dieser großen Auffahrt von
110 Fahrzeugen — etwa 75 Wagen und 35 Mo -
torräder — sich anzusehen . Die Polizei regelte
den Verkehr , aber in heiterster Laune fuhren
die Teilnehmer , oft in großen Trupps , vor und
ließen sich in die Liste eintragen . Von rechts
und links wurden ihnen von Vertretern hiesiger
Firmen kleine Andenken in die Hand gedrückt —
Sinner - Liköre , kleine Päckchen von Wolfs &
Sohn , Bonbons von Ebersberger & Rees , und
die Durstigen labten sich während des Aufent -
Halts mit Sinnerbier , das beim KonzerthauS
ausgegeben wurde . Auch eine Werbeschrift von
Karlsruhe wurde ihnen ausgehändigt .

Da die Fahrer in großen Abständen eintra -
fen , der Sportpräsident als letzter , mußte die
beabsichtigte Ansprache wegfallen . Jedoch waren
Stadtrat Menzinger als Stadtvertreter und Re-
dakteur Götz vom Verkehrsverein zugegen . . Un-
ter den Fahrern wiederum befanden sich Sport -
Präsident Kroth , im Präsidentenwagen , und die
Fahrtleiter Presch lKraftwagen ) und Bockel
lMotorräder ) im Fahrtleitungswagen .

Es wäre sehr schön gewesen , wenn Karlsruhe
Etappenziel geworden wäre , jedoch übt die
„Stadt in Blumen und Wäldern " wohl eine grö °-
ßere Anziehungskraft als die „Stadt am Rhein
und Schwarzwald " aus .

Nach kurzem Aufenthalt setzten die Fahrer die
Tour nach Baden -Baden fort , wo sie am Abend
im Kurhaus von der Stadt und der Kurdirek -
tion bewillkommnet wurden . Ein Ball in den
Pruuksälen des Kurhauses war ein gesellschaft-
liches Ereignis für das Weltbad . Heute geht die
Fahrt weiter über Freudenstadt , Wolfach, Hau -
sach , Triberg , Furtwangen , Neustadt nach Frei *
bürg , zu den Adac - Rekordtagen , die seit
langem schon das große Interesse nicht nur des
Motorsportlers beanspruchen .

weht der kleinste Windstoß Ihnen ins Gesicht and
Haar. Deshalb reinigen Sie , wenn Sie nach Hnuse
kommen, Gesicht, Hände und Kleider. Ja, Sie wären
sogar sehr ungehalten , wollte man Ihnen zumuten, das
licht zu tun. Und doch tragen Sie Schmutz und Staub
der Großstadt oft wochenlang in Ihrem Haar — bis
Ihr Weg Sie wieder zum Friseur führt Ist das logisch?
Ist das gesund und ästhetisch? Warum waschen Sie
Ihr Haar nicht selbst ? Weil Sie 4711 " Kopfwasch-
Pulver nicht kennen. Weil Sie nicht wissen, wie an¬
genehm und mühelos- "̂ // " Kopfwasch-Pulver reinigt,
und wie wundervoll weich, schmiegsam und duftend

das Haar wird.

4711 Jfopfroasch -Sufuer
Sin Beutel - 30 Pfg . - reicht für zwei gründliche Waschungen

11

mm
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Aerztliche Untersuchung der
Notstandsarbeiter.

In einem Schreiben des Reichsarb eitsmini -
sters wird darüber geklagt , daß Notstands -
arbeiten häufig Erwerbslose zugeteilt würden ,
die den körperlichen Anforderunguen der Ar -
beit ' nicht gewachsen seien . Dies habe für den
Arbeiter gesundheitliche Schäden und für den
Unternehmer unwirtschaftliche Verteuerungen
zur Folge . Es ist daher angeregt worden , Ar -
beitslose vor ihrer Zuwcilung zu Notstands -
arbeiten einer ärztlichen Untersuchung zuzn -
führen . Selbstverständlich mutz bei der Aus -
wähl der Erwerbslosen ihre körperliche Eig -
nung für den ihnen zugedachten Beruf forgfäl -
tig geprüft worden . Ergeben sich hierbei be -
gründete Zweifel an der Eignung eines Er -
werbslofen , so wird er zu der Arbeit nur dann
zugelassen werden dürfen , wenn dies vom Arzt
für unbedenklich erklärt wird . Eine ärztliche
Untersuchung der Erwerbslosen empfiehlt sich
in der Regel vor der Zuweisung zu auswar -
tigen Arbeiten , da mit solchen Arbeiten meist
größere körperliche Anstrengungen verbunden
sind und sich besonders in diesen Fällen für
Arbeiter und Unternehmer unliebsame Folgen
ergeben könnten , wenn sich erst nachträglich
herausstellt , daß die körperliche Eignung für die
Arbeit nicht vorhanden war . Die Kosten der
ärztlichen Untersuchung sind als notwendige
Kosten der Arbeitsvermittlung anzusehen , wenn
sie nicht auf andere Weife aufgebracht werden
können .

*
Musikfest der Harmonie . Eine besondere

Ueberraschung bringt das am nächsten Sonntag
anläßlich des 30j (Thrillen, Bestehens des Musik¬
vereins Harmonie hier stattfindende Musik fest,indem der frühere Obermusikmeister «des Badi --
schen Leibdragoner -- Regiments , Fritz Köhn ,mit seiner Kapelle , -der Feucrwehrmusik Maul -
bürg , hierher kommt . Die Gäste werden heute
Freitag , abends 19 .53 Uhr , hier eintreffen und
von der gesamten Harmonie -Kapelle am Bahn -
Hof abgeholt mit Musik 'durch die Ettlinger
Straße nach ihren Quartieren , den Hotels
National und Lutz , geleitet . Auch der Badische
Leibdragoner -Verein wird seinen ehemaligen
Ober Musikmeister am Bahnhof begrüßen . Die
Karlsruher Einwohnerschaft wird diese Nach¬
richt mit großer Freude vernehmen . Erinnert
man sich -doch gern der schönen Stunden , -die
Jahre hindurch der in allen Kreisen der Stadt
beliebte Führer der Leibdragoner -Kapelle be¬
reitet hat . Seine zahlreichen Freunde werden
es sich daher nicht nehmen lassen, ihn bei seinem
Eintreffen in Karlsruhe herzlichst zu begrüßen .
Die Kapelle wird unter Leitung des Herrn
Köhn am Samstag , den 6 . August , nachmittagsim Stadtgarten das Konzert übernehmen
und am Sonntag nachmittag im Friedrichs hos
konzertieren , so daß weiten Kreisen Gelegenheit
gegeben ist, mit Altmeister Köhn zusammen zu
fein .

Bundestag des Reichsbnndes und Vertreter -
tag des Siidivestdcutscheil Verbandes für Na -
tionalstenographie in Mainz . Am ö. und 7.
August tagen die Vertreterversammlungen bei-
der Organisationen gemeinschaftlich in Mainz
unter dem Vorsitze von Dr . Fritz Höke - Elber -
feld itn 'd Oberlehrer Blasius Müller - Baden -
Baden . In der reichhaltigen Tagesordnung
sind u . a . vorgesehen die Vorführung des 5j äh¬
rigen Knaben Hadamar Höke , „des jüngsten
Stenographen der Welt "

, im Lesen und Schrei¬
ben der National st enograp hie sowie
die Einführung einer Abteilung 10—ISjähriger
Schüler in die Kurzschrift .

Vor Bären gescheut. Am Mittwoch trieb ein
Schausteller aus Schönhausen seine sechs dies -
sierten Bären durch den Stadtteil Rüppurr ,
wobei das Pferd des Landwirts Martin anS
Etzenrot scheute , mit dem Wagen gegen ein
Hans sprang , zu Boden stürbe und alsbald
verendete .

Infolge übermäßigen Alkoholgenusses erlitt
eine 2g Jahre alte H^ isangestellte in einem
Restaurant einen Anfall , weshalb sie in das
Städt . Krankenhaus gebracht werden mußte .

Wer kennt den Tote « ? Dienstag abend um
5 Uhr wurde im Rhein auf Gemarkung Ober -
hausen ( Amt Bruchsal ) eine unbekannte männ -
liche Leiche gelandet , die vollständig unbekleidet
war und erst einige Tage im Wasser lag . Der
Tote ist 14—16 Jahre alt , IM cm groß , hat hell-
blonde Haare und zusammengewachsene Augen -
brauen . Der 5. Zahn oben links fehlt, ' der 6.
Zahn unten links ist hohl . Um sachdienliche
Mitteilung bittet das Landespolizeiamt ( Ver -
mißten -Zentralel in Karlsruhe .

Zimmerbrand . Infolge NichtausschaltenZ
etnes elektrischen Bügeleisens entstand nachts in
einem Hanse in der Sternbergstraße em Zim -
merbrand , wobei erheblicher Schaden verursacht
wurde .

Blitzschläge. Bei dem Gewitter am 1 . August
schlug der Blitz auch in das Hans Mainstraße
25, ohne zu zünden , jedoch wurde dabei die
elektrische Leitung zerstört .

Festgenommen wurden : ein 25 Jahre alter
Kellner aus Hildesheim , der von der Staats -
anwaltschaft Görlitz wegen Diebstahls und Ent -
fernnng von der Truppe steckbrieflich verfolgt
wurde ( der Gesuchte ist jetzt aus der Fremden -
legion zurückgekehrt ) ? ein 28 Jahre alter
Drechsler aus St . Ingbert wegen Unterschla¬
gung,' ein 26 Jahre alter Arbeiter aus Haslen
wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen !
ein 68 Jtfjre alter Schmied aus Bittelbronn zum
Strafvollzug und 9 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Neues vom Mm .
Die Restdenz-LIchispiele lWaldstrakel zeigen im neuen

Programm : „O . iu mein Heimatland !" Wer seine
Heimat lieb hat . wird auch dielen Film lieb gewinnen .
Und wer feine Heimat nur wenig kennt , weil ihn die
Sorgen bei Alltags an einen Ort gebannt halten , der
schaue sich die märchenhaften Schönheiten der deutschen
Heimat im rollenden Nilde an . Man hat hier den
Spielfilm außerordentlich geschickt mit landschaftlichen
und architektonischen Motiven verbunden . Photogra¬
ph !sch wurde mit großer Feinheit gearbeitet . Selten
hat man Frcio « s» ahmen von so großem Nuancenreich ,
inm gesellen wie ihn hier z. B . die plastisch deutlichen

Straßensperren in Baden .
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rgänzung : Die Landstraße Raumiin zach — Schönmünzach ist bis zum 10. Au -
gust von morgens 6 Uhr bis abends 6 Uhr gesperrt . Keine Umleitung !

Sonnenlanbschaften aufweisen . Städteaufnahmen aus
allen deutschen Gauen find recht vorteilhaft über öen
ganzen Film verteilt und verraten Sinn für das
Wesentliche und Charakteristische. Darstellerisch freut
man sich an Evelyn Holt , die in der Rolle des HliV"
chens ine Vorzüge einer anmutigen Erscheinung und
hoher mimischer Innigkeit voll zur Geltung bringen
kann , und an dem beweglichen, lustigen Zwerg Diet -
rich U l p t s , der ein« humoristische Note ins Ganze
bringt . Vivian Gibson gibt die dämonische Ver¬
führerin Welt mit gewohnter Routine . Dieser eigen-
artige Märchenfilm , dessen Herstellung vom Deutschen
Bund „ He i m a t sch n 6" angeregt wurde , wind sicher
dem Kulturfilm zahlreiche neue , bisher nur dem Spiel -
film ergebene Kinobesucher als Freunde gewinnen . Im
Beiprogramm laufen der Lehrfilm : „ Was viele nicht
wissen " und die reichhaltige Bil -dwochenschau . Jugend -
liche haben Zutritt ,

In de« Kammer -Lichtsvielen wird ab heute der Film
„ Bedrohte Grenzen " gezeigt. Dieser Film gehört in die
Reihe der ganz großen Wildwest-Dramen . wie „ Die
Karawane " und „Das Feuerrotz " . Er gibt ein unge-
künsteltes lebendiges Bild ans den Jahren der
Eroberung des Wilden Westens . Die Jugend wirb be-
geistert sein und die Alten werden in Erinnerungen an
Karl May schwelgen . Das Manuskript baut eine ein -
fache, gradlinige , aber um so wirksamer« Handlnng ans ,
die durch einen gesunden Humor eine besondere Würze
erhält . Geschickt steigert sich die Spannung bis zum
glücklichen Ende . George Seid ist ein Meister der
Regie . Prächtig sind die grotzen Szenen mit den Büs -
felherden , packend die Kampsbiider , in denen die
Indianer die Wagenburg stürmen . Köstlich daneben
aber auch die ein»elnen Spielszenen vor allem die
humoristischen. Der ganze Film ist von einer bezwin-
genden Natürlichkeit . Man empfindet , daß diese Typen
echt sind . Di« Indianer in ihren Gesten, die Grenzer -
Helden , wie Bussalo Bill (Jack Horie , und Wild Bill
lJ . Farell Macdonald ) kraftstrotzende Gestalten , naiv ,
urwüchsig, teilweise von eigenartiger Komik, die sie aber
nie lächerlich werden läßt . William Bond als Tom
Kirby ist ein sympathischer junger Mann , Marguerit «
de la Motte und Tally Rand sind liebliche iung « Mäd¬
chen . Ganz hervorrag « nd ist der kleine Cosblan als
Buddn Waikins , «in großes Talent . Insgesamt : In
jeder Beziehung hervorragend . — Ebenso wivd Ben
Ali , ein Film ans dem Morgenlande mit Ramon
Novarro in 6 Akten gezeigt .

Veranstaltungen .
Mitteilungen der Wiener Operette im

Konzerthaus .
An der am Mittwoch mit großem Beifall aufgenom -

menen Operettenvosse „Filmzauber " fetzt das beliebt«
ehemalige Mitglied des Landestheaters , Fritz H a n ck e ,
heute und morgen Abend sein Gastspiel als „Käsedier"
fort . Sonntag nachmittag wird zn stark ermäßigten
Preisen die melodiöse, heiter« Operette „ Wiener Blut "
von Johann Strauß g« svielt. Sonntag abend die vierte
Aufführung der sich steigernden Beliebtheit erfreuenden
„ Dollarprinzessin "

. — Die 25. nnd zugleich vorläufig
letzt« Aufführung der „ Gräfin Mariza " unter der Lei -
tung Jg . Brantner findet am Montag , 8 . August statt.
Es ist zn erwarten , daß die zahlreichen Freunde dieses
Werkes der Jnbiläumsvorftellüng beiwohnen , daher
empfiehlt es sich , Plätze im Borverkauf zu lösen.

*
Nadischer Bund Deutscher Jäger . Am SamStag und

Sonntag werden die besten Kugel - und Schrotschützen
der einzelnen Landesgruppen hier zum Austrag der
Jagdmeisterschaften des Bundes zusammentreten .
( Siehe die Anzeig«. Für die besten Schützen stehen
wertvolle Preise , u . a . das vom Reichspräsidenten ge-
stiftete Bild mit eigenhändiger Unterschrift , zur Ner -
sügung . Die Preise sind im Schaufenster der Zigarren -
Handlung E . P . Hieke , Kaiserstraße 215 , ausgestellt .

Standesbuch -Nuszüge
Stcrbefälle . Z. August : Katharina S e e m r n n ,

72 Jahre alt . Ehefrau von Karl Seemann . Oberrech-
nungsrat a . D . 4. August : Anna Ott , 77 Jahre alt ,
Witwe von Jgnaz Ott , Polizeiwächtnieister : Daniel
Keller , 80 Jahre alt , Schuhmacher, ledig : Salome «
Strampp , 75 Jahre alt , Diakonisse, ledig.

Zum Brand in Liedolsheim.
Der Bericht der Berufsfeuerwehr .

Wenn in dem Berichte einer Berufsfeuerwehr
von «Wassermangel " gesprochen wird , so
ist dies ein f e u e r t e ch n i f ch e r Begriff ,
der nicht besagt , daß Wasser nicht vorhanden
war , sondern daß „L ö s ch w a s s e r " e n t s p r e-
chend den vorhandenen Objekten
nicht in ausreichender Menge , unter
dem nötigen Druck , schnell und sicher
an den Brandherd gebracht werden
konnte . Bei dem heutigen Stande der Lösch-
techuik mutet es eigenartig an , wenn man als
Löschhilse in einen Ort mit vorwiegend lan 'd-
wirtschaftlichen Betrieben kommt , und es wird
von allen Seiten behauptet , es wäre kein Lösch-
wasser zum Anlegen der Motorspritze vorhan -
den — die Betreffenden konten auch Nichtwissen,
daß wir eine derartige Menge Schläuche mit -
führten — und man sieht das mittelalterliche
Bild , daß Männer , Frauen und Kinder auS
Brunnen Wasser schöpfen und in die Spritzen
gießen . Man stelle sich dies im Winter bei
strenger Kälte vor . Es wird auch Laien ein-
leuchten , daß unter diesen Berhälwissen der
Brand der mit Korn gefüllten Scheunen nicht
zum Stehen gebracht werden konnte .

Nun zum sog . Brandweiher , der einen vielver -
sprechenden Namen trägt , aber wegen seiner
ungünstigen Lage in einem Brandfalle für
des Ortes nickt in Frage kommt , es fei denn ,
daß man das Heranfahren des Wassers in Was-
sertonnen für zeitgemäß und ausreichend er -
achtet. Es muH ferner als günstiger Zufall be -
trachtet werden , daß die Berufsseuerwehr mit
2 Fahrzeugen ausrücken konnte und auf diese
Weise die erforderlichen Schlauchmengen zur
Verfügung hatte . Wäre nur ein Fahrzeug ver -
fügbar gewesen , so hätte der Löschzug unver -
richteter Sache wieder abfahren müssen , da die
Schläuche nicht gereicht hätten . Es fehlt nur
noch , daß der Sackverständige uns in diesem
Falle den Borwurf gemacht hätte , nickt &Tc
schlechte Löschwasserversorgung , sondern Mangel
an Schläuchen sei Sckuld , wenn das Feuer wel -
tergegangen wäre . Scklietzlich hätte man daS
Wasser auch aus dem Rhein holen können : tech-
nisch möglich ist auch dies . Es ist nur das Un -
angenehme , daß der Druck , der zum Löschen un -
bedingt erforderlich ist , bei größeren Schlauih -
leitungen durch Reibung des Wassers an den
Wandungen der Schläuche fast vollständig a ' .U
gezehrt werden kann . Wären be ! der Neuorga -
nisation der Berufsseuerwehr vor ^ Jahre
nicht Sckläncke von erheblich größerem Quer -
scknitt als bisher üblich besckasst worden , so
hätte man unter diesen Umständen an der
Brandstätte keine Wasserstrahlen mit genügen -
der Lösckwirkung mehr erzielt . Die Leistung
unserer Motorspritze beträgt an der Pumpe bei
12 Atm . Druck etwa 2000 Liter/Minute : sie
wurde durch die Länge der Schlauchleitungen
derart vermindert , daß an den Strahlrohrökf -
nungen vielleicht nock 250 Liter/Minute bei VA
bis 2 Atm . übrig blieb . Mit dieser Löschkraft
war es auch nur möglich, den Brand zum Ste -
hen zu bringen , weil eine natürliche Trennung
durch die Straßen vorbanden war . Die Wasser-
menge von 250 Liter/Minute hätte noch tagelang
geliefert werden können , da der Brandweiher
ständigen Zufluß hat,' von einem Nachlassen des

Löschwassers an dieser Stelle in den MorS^

stunden kann also nicht die Rede sein . .(
Es hätte sich überhaupt erübrigt , auf

angebliche Berichtigung einer amtlichen
lung einzugehen , wenn eine Entgegnung »
im allgemeinen volkswirtschaftlichen Jw

ffljf
läge und nicht von anderen Orten , d?e
Grund dieser Katastrophe ihre Löschwall e '

hältntsse prüfen , die Folgerung gezogen "7 » ,
könnte , daß die Löschwasserversorgung von
dolsheim ausreichend oder gar nachahmend ^
wäre . Diese Gefahr besteht allerdings
Wehren , die bei der Löschung mitgear ^
haben , sicher nicht. Bei den Orten >n j#
Rheinebene wird der Grundwasserspiegel ■
hoch sein , daß es ein leichtes ist , ohne {t
liche Kosten an den Hauptstraßenkreuzu -. t ,
Brunnen anzulegen , aus denen Saugip „ f
zen direkt arbeiten und mit de » »zen ötrett aroetren uu 0 m i r v
Verfügung stehenden Schlau ch ^
gen unter dem nötigen Druck ^
Feuer angreifen können . _

Wo dieses , 1
des niederen Grundwasserstandes nicht w
ist , erfüllen frostfrei unterirdisch angelegte j#
tonbehält er , die durch Regenwasser oder ,
bergigem Gelände durch kleine Bäche
gefüllt gehalten werden , den gleichen

Das Vorhandensein von Wasser , selbst gr ^
Flächen wie Seen und Flüsse , schließt mw» ^
daß trotzdem Löschwassermangel besteht,. rj #
z . B . keine gesicherte Anfahrt für die LöM ^
geschaffen worden ist , oder wenn die Sa »^

'
das praktisch brauchbare Höchstmaß von ^
Meter übersteigt . Es klingt widersinnig - ^
aber Tatsache , daß in einem Seebade ,
Hilfe gerufene Feuerwehr wegen < % {il
Wassermangel " nicht arbeiten konnte-
es nicht möglich war , in angemessener bn>

^
nung vom Brandplatz die Motorspritze von ^
erhöhten Strandpromenade ans Wasser äu
gen und andere Entnahmestellen fehlten -

Dr . Mey^

Die Oberste Evangelische
behörde in Liedolsheim.

jl(
Am Mittwoch nachmittag besuchte

Oberste Evangelische Kirchenbehörde die evo• : t,
lische Gemeinde Liedolsheim . Prälat l) . K «
wein und der Stellvertreter des Kircheu ^ i!
denten , Oberkirchenrat Dr . Doerr , 1 j£t
Oberkirchenrat Dr . Friedrich , denen
Dekan des Bezirks , Kirchenrat Hauß Z«'
schlössen hatte , waren persönlich anwesend- " .!-
nächst sprachen sie im Pfarrhof dem versaw: ^
ten Kirchengemeinderat die herzliche
der Evang . Landeskirche aus und überrc ^
der Kirchengemeinde die stattliche SumM ^
2000 Rm . Dann ging es unter Führung ^
Ortsgeistlichen und Kirchengemeinderats ^

dem ausgedehnten Trümmerfeld der *' -pr
stätte , wo noch immer die Flammen en t»
schlugen. In Teilnahme sprachen die ^
mit einigen der besonders schwer betrW ^ i
Gemeindeglieder . Diese persönliche TetU " ^ l
der Landeskirche hat die ganze Gemeine
gefreut . Erfreulich war zu hören , wie die ^
Betroffenen den Mut nicht sinken lassen, so^
nach der schweren Unglücksnacht wieder ^
tapfer und zuversichtlich geworden find .

1(1»Wohltätigkeitskonzert für Liedolsheim
bld . Schwetzingen , 4 . Aug . Die Schloß^ iî

Verwaltung veranstaltet am Sonntag ?;•
tag ein Schloßgartenkonzert zugunsten
Brandgeschädigten in Liedolsheim . Das .Ai/
Erträgnis dieses Konzerts wird dem w 1,
Zwecke zugeführt .

Hilfe für Liedolsheim.
Es gingen wel ^ 7 ein : Ungenannt 1 A , 3 - ^

O . M . 5 Ji . Mnlie Kuhn 3 Ji , Ungenanw ^ ^
D- LifI . E . 3 M , Witwe 5 Ji . Ungenannt 10 M,

5 M. Ungenannt 5 M, Ungenannt 20 Ji ,
R . W . 1 Ji . Professor Dr . Lühl , Bruchsal « Ji 'z0i
Handlung I . Link lK. Rehfeld ) 5 Ji . Frau
2 Ji . A . Sch. 4 M, F . D . 2 JI . A . H . 20 ^nannt 5 Ji . Ungenannt 2 Ji , K. Maier 1

E . Ackermann nnt /nannt 1 Ji , Ungenant 1 Ji ,
gen annt 6 Ji . L . & I . W . 5 Ji . Ungena
Ungenannt 2 JI . Frau M . Schnaibel , S 1' - /

t . 2 X Ungenannt } *
z -

Ji , Frau M . Schnaibel , Witw ^ i>!

int 1s „
genannt S Ji , frrife Wilkendorf lPalmba «^ ( rE . O . L . 1« Ji , R .

G . Husser, Hochstetten 2V Ji , Müller -Trek^
L . W. 3 Ji , Frau Dorn 3 .ft, 195 Ji , ber-"
öff«ntlicht 662 Ji , insgefamt 857 Ji . . . ^ M

Wir danken den Einsendern herzlich und /
noch recht vi« le Spenden an unser« Geschäfts
geführt od« r auf unser Postscheckkonto Nr .
zahlt werden .

TagesanzeigeK
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis

Freitag, S. Aug»«.
Städt . Konzerthans: abends 7% Uhr:
Restdcnz -Lichtspiele : Walpurgisnacht. Beipr»Stpro» ' j

Geschäftliche Mitteilungen -
9 2? C'VWarum soll man fremde Sprachen lerne« - , (

gut ist, im Existenzkampf vor anderen etwas ^
i»,

zu hab«n ! Weil die Kenntnis fremder (A
Gesichtskreis erheblich erweitert , die Urteilskral
Sprachunterricht erfordert heute nicht einma^ ^W .,
Geldansgaben : Die Methode Tonssaint -LaN«

^ stl .
verlangt nur zwei oder drei Mark im Monat " ^ f
Schiilern . Sie ist dazu jedem verständliw - ^ ((
Svrachschüler ohne bessere Schulbildung lernt ,
Lehrbriefen jede fremde Sprache so gründlwi ' »
sie bald wie der Ausländer spricht , schreibt >
Der Lehrstoff ist lehr interessant : er ist **1 '

J
sprachigen Literatur entnommen , er schilfert .
und Wandel im fremden Land . Besonder» .^ » ,
aber ist an der Methode Toussaint -Langen >»' ^ xilk̂ ,
ihre Schüler am Schluß des Studiums ein« aÄ
ablegen und ein Diplom über erfolgreiches.0 - j,
ftudinm erwerben können . Di« Langensche ^ -^ j
lagsbuchhandlung (Prof . G . Langenicheidtl.
H ., Berlin -Tchöneberg, sendet auf Wunsch sclit, ^und ohne Verbindlichkeit eine Probelektion > '

^
ihr mitteilt , für welche Sprache er sich interei^ .^ ^
nnven Sie diese Gelegenheit und schreiben ^
noch !
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HMsche ÄhronW

H
Totenliste aus dem Lande.

^ leöV
nJl ?/ m : Wilhelm Zimmermann , 47 I . ,'

74 J - ' Sophie Metzler . - Hei -
Väl Proline Volz , Hein - ich Lötz. 59 I . ,'

i ei 5 q it ? ' Heinrich Fabis . 46 I . — Zie -
. i « :

e ? ' Lore Wächter . — Baden - B a-
Boll , 88 I . — Ulm bei Sich-

Pauline Kleinhaus . — Oftersheim :
" "Orc L ? 1113' 23 J - ' Elisabeth Hartlieb , S3
«« » : WTft Rösch , 31 I . - Markelfin -
l'«e L °hr , 63 I . - St . P et er : Caro -
^tlsba» ' Säckingen : Frido Him -

— Wali >shut : Karoline Tröndle .

^ Personen vom Zuge getötet .
4 . Aug . Am Mittwoch abend

Mteuirt wurden auf der Strecke Bruch -
^»d Stettt ? ra zwischen den Ortschaften Weiher

i^fa&rp ei einem Bahnübergang zwei' tj a & t
1 0011 dem Heidelberger Schnellzug

Tust getötet . Dem 20 Jahre alten
?°m i „ ,

c } 6 von Zeutern wurde der Kopf
» Setrennt und gespalten . Sein

i. iur unter 'die Lokomotive und wurde
Mall . Ochsten Station mitgeschleist , wo der

bemerkt wurde . Der 17 Jahre alte
3W &ft Johann Hölzer von Weiher

^ -ntl^ ^ salls sofort getötet .
^ r » « wird zu dem Unglück gemeldet :

Mosŝ .^ wmittag 22 Uhr wurden aus dem ge-
Merk ?

" Feldweg ubergang bei Km. 44,4,
zwischen Bahnhof Langenbrücken und

Eilzug 100 zwei männliche Per -
Net . Endliche » Alters überfahren und ge -

e'kr , ,
e

.Getöteten sind Ludwig Holzer von" nd August Geiß von Zeutern .

^ t^ °
^ «enreut . 4 . Aug . Am Mittwoch nach-

Ätk 'n J Uhr ereignete sich am Karlsruher
i rrocr * ein schwerer Unfall . Der

Wandler Ludwig Stober ans Lin -
^ i»,^ war mit einem Motorrad auf dem
k der sä 1:, begriffen . An der abschüssigen Stelle
^ Bvv!. ber Kläranlage platzte ber Reifen
r "fm »?erradcs unid der Fahrer wurde von

y ^ e geschleudert , wobei er schwere Ge-
!" der Hungen und einen Schlüsselboinbruch
stickt «.

^ Schulter davontrug . Der Ber -
e wurde im Krankenauto ins Städt .

^ 2 aUS ^bracht .
», ! 4* Aug . Gestern stießen an der

u . Schloßstr . zwei Personenautos
> 'Kt w " ' wobei beide Fahrzeuge stark be -

"»tu »
t ^ en un ^ e ' n Führer Verletzungen

9s
4 . Aug . Auf einem Bauplatz

Mr « einer nichtigen Ursache ein lg
v et Z-. I5! Hilfsarbeiter und ein 26 Jahre" QiOfivtO 'V» 4vt « ♦*♦« *♦ 5KlrtV +VMÖl4*TöT itt

i>Urch' , c Du» a ^ lnen Wurs mit ctner teeren wer »
« t e? ^ pf schwer verletzt unH mußte ins
I ^ankenkaus gekrackt werben .

$ 6
eten

^ ' li^ f^ tähner in einen Wortwechsel , der in,
>' . ere * ,!! " ausartete . Hierbei wurde der

inen Wurf mit einer lee
>f schwer verletzt und »

A
' ' "Nienhaus gebracht werden .

4, Aug . An der Seminar -
O c 1" W chule Ettlingen waren bis vor
» r ^ cilta ein Rektor und 17 unständige
L ' "hup' i dieser Zustand wurde oft bemäu -
^ war - eine AenSerung getroffen wor -

vergangenen Jahre wurde das
Ä ^ aufgehoben und damit die Uebnngs -
k» erbe ^ ,r Volksschule . Ueber ein Jahr

Mißverhältnis von etat - und nicht
SnJ, ! !1 Lehrkräften . Mit Schulbeginn nach

«Uf et« ,» « »« « wird das anders . Bon 7
)! ^ ' " en Hanvtlehrerstellen sind 6 davon
^ ^ e^ Mewiesen worden , die lange Jahre

dem Lande leisteten (Reichen-
emprechtshofen , Urpha , Remetsch-

H^ /Moos ) und eine Stadtstelle wohl ver -
[Aen »

* ' Einem Herrn der Schule (Helmut
e äUfiP,

"
- Griesbach als Hauptlehrer -

. ' e >en.

«!>̂ rei » ^ »?»»en , 4 . Aug . Badens älteste Im -
eoirtL - die ß ivma S . © uffer , kann

im äftöpv i 9e8 Bestehen zurückblicken. Der
tz . Miertp r £ flro&en Firma , Samuel Husser,
d». °>e Stil J , Ĉ schon als junger Landschreiner

^ ^ " enzucht und schritt zur Tat , als es
r?

tt
, Salt , die Mobilbeute — bis da -

lit* 11 ia di . lt wit dem Strohkorb geimkert ,
in u °° r ftiT« ?6en sestsitzen — auszuprobieren

^ .herzustellen und in den Handel
^»»s beobachtender und denkender

'Uli , die i verbesserte er stets die neue
>„ i et 3l>(. ; r4

un ^uch gern gekauft wurde . Dem
1 wurde 1875 auf der Ausstellung

kf iQio f Itte rühmliche Anerkennung zu-
80h

e«»§ die öotten 6000 mobile Bienenkästen
»jÄ ° Tchr, -̂ brik verlassen . 1924 wur ^
$

4fte Tie ö01t e»nem Großfeuer
« e T ^ - i? °brik verlassen . 1924 wurde die
fym • 3üi> f et von einem Großfeuer ver -
'öt. § sin?. )? ^ ksamen Pionierdienste Samuel

e Erfg^
"

(
öie heimische Bienenzucht nicht

h >«chsal
Die Verfassungsfeier der

» o « ö. ,taI »€ »e sich zu einem Kinder -
Ä " tlehr^ stimmungsvoller Eindringlichkeit .
V *»I«fsen c? eith brachte den Schülern der

Itädtir » .. ^ ur gemeinsamen Feier in
>i<b. ^ rulik>

' Aen Turnhalle versammelt hatten ,
kl } Sßeifp "t Ö£ I Verfassung in anschau-

Deuts^ dem gemeinsam gesun-
tidl,ed fand die Ansprache einen

«? ! .ekchör>> Ausklang . Mehrstimmige
t>e> ' deu .von den Herren Steiner und
Diu Kinz „ ?..

e r geleitet , und Gedichtvorträge
Ä >?^ va >, « /.Uten ^ sich wirkungsvoll ein . und
*>»<>- ** örm i

er . Anfweikfcimfeit lauschten die
V i ' räcliH J ° nÄ ne" und innigen Vortrag
^ la ^ ^ err cv

^en Andantesatzes von Mozart , mit
' tili, 1 vtrhSJi Tk a n ' von Herrn Seife am
W °rte .

° M " dnisvoll Begleitet , die Feier be -
!e»?° n der / der Mittel - und Unter -
^i^ ^ ern » „ i schule wurden von ihren Klas-
^ ,Rng ^ ». ^ e Bedeutung der Versassungs -

/ »est i^ . ^eu. Mit diesem vaterländischen
^ i»en AHschf̂

" ste Drittel des Schuljah -

^»ug . Im Juli wurde der
* ten von 19140 Personen auf Ta¬

geskarten , von 24 Vereinen und 20 760 Personen
auf Dauerkarten besucht . Der Gesamtbesuch be-
tru « demnach 39 900 Personen .

bld . Mannheim . 4. Aug . Für den Mannheimer
Turngau steht das Jahr 1927 im Zeichen der
Jubiläen eines Teils feiner Gauvereine .
Auf das 2Sjährige Bestehen der Turngemeinde
Rheinau folgte das 40jährige des T .V . 1887
Sandhofen . In diesem Jahre kann nun auch der
Turnverein 1877 Manuheim -Waldhof auf eine
halbhundertjährige Arbeit im Dienste der Turn -
sache zurückblicken und die Feier seines SOjähri-
gen Vereinsjubiläums begehen . Aus diesem An-
laß veranstaltet der Verein am Sonntag , den
14. August , ein Gerätewetturnen für Turnerin -
nen und Turner , zu dem nicht nur die nord -
badischen Turngaue , sondern auch die benach-
barten Gaue des Mittelrheinkreises und des
Pfälzer Turnerbundes zugelaücn sind .

dz . Mannheim , 4 . Aug . Um Mitternacht wurde
das Polizeirufkommando nach einem Haufe in
C 4 alarmiert . Es gelang , in den Kellerräumen
einen dort eingedrungenen 19 Jahre alten ehe -
maligen Fürsorgezögling festzunehmen , der zu-
gab , daß er eine in dem Hause befindliche Ge-
fchäftskaffe berauben wollte .

dz . Mannheim . 4. August . Unser Mitbürger
Curt Schnitzer rettete den Sohn eines hiesigen
Arztes , der in den Rhein gefallen war . vom
Tode des Ertrinkens .

bld . Obcrgimpern bei Sinsheim , 4 . Aug . Am
Montag abend fiel der Landwirt Wilhelm
Guthörle beim Aufladen von Getreide vom
Wagen und zog sich dabei eine schwere Ver -
letzung des Rückgrates zu , an deren Folgen
er heute früh gestorben ist.

bld . Weinhcim , 4 . Aug . In einer der letzten
Nächte wurhe das vom Odenwaldklub für feine
Gefallenen errichtete Denkmal beschmutzt ,
indem die Gedenktafel mit Teer überstrichen
wurde . Gleichzeitig wurde auch im beachbarten
Pavillon ein Einbruch verübt und dabei ver -
schiedenes Werkzeug gestohlen .

dz . Gamburg ( Amt Wertheim ) , 4 . Aug . An
der Kurve zwischen Gamburg und Bronnbach
stieß ein Motorrad , auf dem der technische Be -
amte der Würzburger Zweigstelle der Rhein -
elektra Mannheim , Wilhelm Wolf und der
Student pharm . Kroll saßen , auf ein aus der
Richtung Wertheim entgegenkommendes Auto .
Wolf erlitt dabei Arm - , Bein - und Schädel -
brüche und wurde nach Wertheim ins Kranken -
Haus gebracht , wo er abends feinen Verletzun -
gen erlag . Der zweite Jnfasse Kroll ist in ein
Würzburger Krankenhaus gebracht worden .

bld . Gaggenau . 3. Aug . Der Verwaltungsrat
der städtischen Sparkasse Gaggenau hat be-
schlössen , die in der Inflation verfallenen Spar -
einlagen mtt 25 Prozent aufzuwerten .

bld . Gernsbach , 4. Aug . Anläßlich der Mar -
burger Universitätsfeier wurde der Historiker
Albert von Hofmann , wohnhaft in Gerns -
bach , seitens der Göttinger Universität zum
Ehrendoktor ernannt .

dz . Kehl , 4 . Aug . Großes Befremden erregte
in der Bürgeransschutzsitzung vom ^ Mittwoch
die Mitteilung des VikgermetsterK , daß das
VeMksamt die sofortige E j n st x l l u n g der
Arbeit an den 6 4 Kl e in w oh n u n g s ba N -
ten verfügt habe . Bürgermeister Dr . Kraus
erklärte hierzu , daß Ende März bereits fämt -
liche Pläne , statischen Berechnungen usw . beim
Bezirksamt eingereicht waren , daß man aber
seither nichts mehr davon gehört habe . Auf
mehrfache Vorstellungen hin ist der Stadt im >̂
mer wieder versichert worden , daß das Bau -
gesuch mit möglichster Beschleunigung behandelt
werde . Der Gemeinderat hat beschlossen , die
Verfügung des Bezirksamts nicht auÄzufüh -
ren , da er die Einstellung der Arbeiten im
öffentlichen Interesse sowohl , als auch im In -
teresse der Gemeindefinanzen nicht verantwor -
ten könne . Er wird sofort Beschwerde beim
M i n i st e r i u m einlegen . Ohne Aussprache
wurde die von der Verwaltung beantragte E r-
höhung des Grundbetrages für die
Steuer vom Betriebsvermögen um
50 Prozent von 16 auf 24 Pfg . genehmigt . Bei
einem Hundertsatz von 210 erxiibt das einen
Steuersatz von 50.4.

dz . Tribcrg , 4 . Aug . Am kommenden Sonn -
t ag wird bei günstigem Wetter die zweite Be -
l e u ch t u n g der Wallfahrtskirche mit dem alten
Mesnerhäusle , dem Pfarrhaus und dem an -
schließenden Teil der Oberstadt stattfinden .

bld. Triberg , 4. Aug . Für die Amtsbezirke
Villingen und Wolfach hat die Landesgebände -
Versicherungsanstalt in Karlsruhe einen neuen
hauptamtlich tätigen Bauschätzer bestellt , der
seinen Dienstsitz hier erhält . Das Amt wurde
dem Architekten Fritz G r o p p aus Karlsruhe
übertragen . Durch diese Maßnahme wird der
sehr große Bezirk Osfenburg untergeteilt .

W. Lahr , 4 . Aug . Unsere städtische Freiwil¬
lige Feuerwehr feiert in den Tagen des
6. bis 8 . August ihr 80jähriges Stiftungs -
fest . Es sind Vorbereitungen in größeren Aus -
maßen im Gange , die von nah und fern ein -
treffenden Feuerwehrkorps und ihre Vertreter
in unserer Stadt würdig zu empfangen . Stadt -
park und Stadtparkwiese sind im Sommer ganz
ideale Stätten für größere Festlichkeiten . Die
ganze Umgebung freut sich auf den kommenden
Feuerwehrsonntag , an dem sich festliches Trei -
ben entwickeln wird und die Kameradschaft der
Feuerwehrmänner schönste Pflege finden wird .
Ein von Kreisschulrat a . D . Th . Reinfurth
verfaßtes Feuerwehr - Festbuch wird den
Festteilnehmern einen herzlichen Willkommgruß
entbieten und den fremden Besuchern ein guter
Führer durch die Feststadt und deren herrliche
Umgebung sein.

bld . Freiburg , 4 . August . Der Hauptgewinn
der Freiburger Münstergelblotterie in Höhe
von 40 000 Mark fiel auf Los Nr . 58 202.

dz . Gengenbach , 4 . Aug . Während des Ge-
witters am Dienstag ist ein auf der Rückfahrt
nach Offenburg begriffenes A u t o hier verun -
glückt . Es platzten zwei Reifen . Dadurch
kam der Wagen ins Schleudern und über -
schlug sich. Die Insassen , drei Herren und
zwei Damen , wurden herausgeschleudert und
erlitten recht erhebliche Verletzungen .

bld . Donaucschingen , 4 . August . Am Mittwoch
konnte RechNungsrat Anton Rehse seinen
6 0 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß
sei der tatkräftigen Arbeit gedacht, die der
Jubilar im Laufe von fast zwei Jahrzehnten

seines Wirkens an der Entwicklung der Stadt
geleistet . Mehrere Jahre war er Vorsitzender
der Nationalliberalen Partei in Stadt und Be -
zirk . Die Deutsch-Demokratische Partei wählte
ihn nach ihrer Gründung 1918 ins Stadtparla -
ment , dem er schon über 15 Jahre angehörte .
Er ließ sich auch die Pflege des deutschen Liedes
angelegen sein.

bld. Donaueschinge « , 4 . Aug . Dieser Tage
wurde hier ein Diebespärchen sestgenom-
men , welches von drei Staatsanwaltschaften
wegen Diebereien in verschiedenen Orten ge -
sucht wurde . Die Braut hat aus einer hiesigen
Mansarde 100 Ji und eine silberne Uhr ge-
stöhlen . Der Bräutigam wurde wegen Anstis-
tung zum Diebstahl und zur Abbüßung einer
fünfmonatigen Gefängnisstrafe , die er wegen
Betrugs und Urkundenfälschung erhalten hatte ,
von der Staatsanwaltschaft gesucht .

dz . Schöna « i. W . . 4. Aug . Mit dem Neu -
bau des Postamtsgebäudes ist begon -
nen worden . Man hofft es in einem Jahre
fertigstellen zu können .

dz . Singen a . H. , 3 . Aug . Anläßlich der Er -
öffnung des neuen Güterbahnhofs fand
eine Besichtigung der neuen Anlage durch die
Vertreter der Stadt , der Reichsbahn , ber
Schweizerischen Bundesbahnen und der ZM -
Verwaltungen statt . Im Jahre 195M konnte die
Reichsbahn an die Durchführung des Proiek -
tes , das schon lange geschwebt hatte , gehen . Um
das nötige Baugelände von 12 Hektar zu ge -
Winnen , mußten etwa 10 Hektar Wald geschla-
gen werden . Für die Entladung der Wagen
sind eine Anzahl Kräne vorhanden . Einige
Brückenwaagen vervollständigen die Abferti -
gungseinrichtnng . In das etwa 60 Meter lange
Verwaltungsgebäude teilen sich die deutschen
und die schweizerischen Bahn - und Zollbehör -
den . An die beiden Flügel des Gebäudes sind
je 160 Meter lange und 20 Meter breite Gü -
ter - und Zollhallen mit Glasdach angebaut .
Nach der Inbetriebnahme des Bahnhofes ist nun
die Möglichkeit geschaffen, den ebenfalls unzu -
länglichen Personenbahnhof auszubauen . Bür -
germeister Kaufmann nahm anläßlich der
Feier Gelegenheit , den am Bau beschäftigten
Herren sowie der Reichsbahn den Dank der
Stadtfemeinde auszusprechen .

bld . Waldshut . 4 . Aug . Das Verkehrsflugzeug
Freiburg —Konstanz mußte am Mittwoch infolge
der ungünstigen Witterung bei dem Rentehos in
der Nähe von Bergöschingen notlanden . Die
drei Passagiere und die mitgefühlte Post wur -
den per Auto von Bergöschingen nach Waldshut
befördert . Außer einem bei der Landung erfolg -
ten Tragflächenbruch ist kein Schaden entstanden .

bld . Vom Rodenfee . 4 . Aug . Die Verhandlun -
gen der Stadt Bregenz mit der Stadt Lindau
und der deutschen Militärverwaltung , der Eigen -
tümerin des Exerzierplatzes in Zech , sind so weit
gediehen , daß voraussichtlich schon in diesem
Herbst der für Deutschland und Oesterreich ge-
meinsam vorgesehene Flughafen in Zech
errichtet werden kann . Der Flugverkehr der
Oesterreichischen Luftverkehrsgesellschaft wird so¬
fort nach Erstellung des Hafens dorthin geleitet
werden . Ayl

Blitzschläge , Sturm und Hagel.
bld . Oss-nburg , 4. Aug . Bei dem Gewitter

am Dienstag schlug der B l i tz in das Haus des
Matthäus Kiefer ein . ohne zu zünden . Er
schlug zwei große Löcher in das Dach und sprang
auf die elektrische Leitung über . In euter gro¬
ßen Anzahl von Häusern wurden die Slcheruu -
gen herausgeschlagen und im Hause des Maurer -
meisters B u ch e r t die Leitung zerstört .

dz . Gutach , 4. Aug . Auch die hiesige Gegend
Wieb von dem Unwetter , das am Dienstag
abend über das Land zog , nicht verschont . Der
Blitz schlug in das Haus des Zimmermeisters
Georg Schneider ein , nahm seineu Weg durch
die elektrische Leitung vom Stall in das Wohn-
haus , wo es an verschiedenen Stellen anfing zu
brennen . Es gelang aber den Flammen sofort
Einhalt M gebieten . Die in dem Wohnhaus
befindlichen A-ngehörtgen der Familie Schnei¬
der kamen mit dem Schrecken davon .

bld . Sunthausen bei Villingen , 4 . Aug . Am
Mittwoch nachmittag schlug der Blitz in das
Anwesen des Landwirts V o ß l e r und legte es
in Asche. Durch das Eingreifen der Feuerwehr
konnte der Brand auf seinen Herd beschränkt
werden .

dz . Pfulleubors . 4 . Aug . Zu dem Unwetter ,
das am Dienstag die hiesige Gegend heimsuchte,
wird noch berichtet : .Hagel fiel in so großen
Mengen , daß in kurzer Zeit eine ^ chte weiße
Decke auf der Erde lag . Besonders die Garten -
gewächse haben schwer gelitten . Die durch Blitz -
schlag in Brand geratenen Häuser sind dre des
Stadtarbeiters Benz uud des Glafermelsters
Siegle . Die Bewohner dieser Häuser konnten
nur das Notwendigste in Sicherheit bringen . Die
Feuerwehr mußte ^ sich darauf befchränken . die
gefährdeten Nachbargebäude vor der Zerstörung ^
zu retten .

dz . Schlechtbach lAmt Schopfheim ). 4. Aug . Der
Dienstag Nachmittag brachte mehrere Ge -
witter . Bereits der erste Blitz gegen 3 Uhr
richtete Schaden an . Im Gasthaus zum »Auer -
Hahn " wurden sämtliche Sicherungen der Licht-
und Telephonleitungen herausgeschlagen . In
einem Zimmer wurde dadurch Feuer verur -
sacht . Auch in den übrigen Häusern wurden
Sicherungen der Lichtleitungen zerstört , so daß
schließlich kein einziges .Haus Licht hatte . Auf
der Straße zwischen hier und Gersbach wurde
ein Mann durch einen in seiner Nähe auf dem
Felde einschlagenden Blitz zu Boden geworfen ,
erlitt aber keine Verletzungen . In der Post -
agentur wurden die Telephonleitungen zerstört .
Im Walde spaltete der Blitz mehrere Tannen
von oben bis unten .

dz. Waldshut , 4 . Aug . Hier häufte Dienstag
abend ein schweres Unwetter mit orkan -
artigem Sturm . Auf den Feldern wurde an ver -
schiedenen Stellen erheblicher Schaden angerich -
tet . Auch in der Stadt sind Wasserschäden zu
verzeichnen . So ist am Rheinweg ein ziemlich
großes Stück ausgebrochen , wodurch ein Erd -
rutsch zum Seltenbach entstand .

--

|
| Wasche
| sollman nicht
1 t̂ unstlich bleichen
H Man läuft sonst Gefahr,
W daß die Farbe verliert .
W Suma reinigt vollkom -
W men , ohne zu bleichen und
ff ohne Stoff und Farben an -

Ü zugreifen . Dies verdankt
W Suma seinem ungewöhn¬
lich hohen Gehalt an rei-
Wner Seife , die im Kochen ,
| | dank seiner besonderen
= Zusammensetzung , in le-
H bendigem Strom durch die
Ü Wäsche getrieben wird und
H dadurch allen Schmutz löst
M und herauswäscht .

Preis 50 Pfennig
^ „Sunlicht " Mannheim

53119

"wäscht weisser
und schonender !
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I a n 6 1 Pilot , T «r Siegcszug ier Lncht - « «» « „ »'
fluflscuflc hat die Veranstalter bestimmt , ei P ?
k u r r e n z für Leichtflugzeuge «
gramm aufzunehmen . Dieser Wettbewerb w:
flu « gcifracht . Die Nennlifte für diese Koncu ^

Rhön -Segelflug -Wettbewerb .
Wasfcrkuppe , im August .

Die beste Form , die der nun zum siebten Male
stattfindende Segelflugwetbewerb in der Rhön
auf der 1000 Meter hohen Wasserkuppe an -
genommen hat , zeigt sich einmal daran , datz von
den 72 gemeldeten Flugzeugen am ersten Wett -
bewerbstage — die Dauer des Wettbewerbs ist
zwei Wochen — bereits 65 Flugzeuge zur Stelle
waren und daß am er st en Tage bereits
7 5 Flüge stattfanden , am zweiten 35. Im
letzten Jahre wurden insgesamt etwa 340 Flüge
ausgeführt in einer Zeit von 3 Wochen . Von
den akademischen Fliegergruppen
sind Darmstadt , München und Breslau führend .
Man fühlt den starken Einfluß , -den die persön -
liche Unterstützung durch einzelne Professoren
und die behördliche der Hochschule ausübt .

In Breslau wurde unter den beiden Flie -
gergruppen der Hochschule ein Wettbewerb für
ein Segelflugzeug ausgeschrieben , das dann mit
Stiftungen der Hochschule und von Gönnern ge -
baut wurde . So erstand der prachtvolle , schnit -
tige Eindecker „Oberschlesien "

, der mit 18 Meter
Spannweite das größte ^ nnd eines der anssichts -
reichsten Hochleistungs -Segelslngzeuge im Wett -
bewerb ist .

Die Münchener haben ihr im vorigen
Jahre zu Bruch gegangenes „Münchener Kinbl "
in neuer Form gebracht und den als Boot für
Flüge an dem Ammersee ausgebauten „Vogel
Rock ".

Die Darm st äSter Hochschulgruppc
hatte leider Pech . Nachdem der junge Stu -dent
Neh ring , der am vergangenen Samstag in
Karlsruhe einen neu überholten Junker -Ein -
öecker A 20 einflog , hatte schon mehrere Passa -
aierflüge — einen mit einer Dame — in schön -
ster Weise mit dem 5 Jahre alten Flugzeug
„Margarethe " ausgeführt , als beim fünften
Fluge <Alleiuflug ) durch einen Defekt der
Quersteuerung kurz vor der Landung die Ma -
schine mit dem Flügel den Boden berührte und
zu Bruch ging . So hat nun das wohl älteste
und meistgeflogene aller Segelflugzeuge ein
unerwartetes Ende gefunden .
Die längsten Flüge führte Max K e g c l aus , der

Rekordflieger im Überlandflug des letzten
Jahres ( feilt Rekord von 65 Km . hat inzwischen
Schulz mit 72 Km . beim Wettbewerb in Rositten
überboten ) auf seinem stark an Darmstädter
Vorbilder erinnernden ausgezeichneten neuen
Eindecker mit 25 Minuten .

Die große Zahl von Hebung s - uud Zu¬
lassung s s lü g e n zeigte den Eifer , der in
den Gruppen , die aus allen deutschen Gauen
hier zusammenkamen , herrscht . Verschiedene
Erstlinge machten auch etwas „Kleinholz "

, das
aber schnell wieder ausgebessert ist . Stärkere
Beschädigungen erlitt öer schöne „ Albert " des
Fuldaer Flugvereins , dessen Aufmerksamkeit
nach mehreren Runden über der Stadt Gersfeld
vom DamenbaH offenbar zu stark -in Anspruch
genommen wurde , so daß er mit einem Baum
kollidierte .

Zum ersten Male nehmen Franzosen am
Wettbewerb teil . Der durch seine zahlreichen
Flüge in Vanville bei Eherbourg bekannte Ein -
decker „Abrial "

, in der Fabrik von Louis Pey -
ret sehr sauber und gut gebaut , wird ein
ernster Konkurrent werden . Es wird iuter -
essant sein , festzustellen , wie diese , an der Küste
im Seewind so bewährte Maschine sich im Ge -
birge verhält und was aus ihr herauszu -
holen ist .

Der Ausbau des Segelflieger -Lagers
hat wieder Fortschritte gemacht , insbesondere
was die Verpflegung und Speiseränme anbe -
trifft . Zurzeit weilen 250—300 Personen oben ,
dazu kommen noch immer einige Gäste .

Am 3 . Wettbewerbstage herrschte Nebel und
leichter Regen ohne Wind . Ueberall wird in
den Zelten montiert , ausgebessert , überhol ? und
lackiert , und von Flugzeug zu Flugzeug zieht
die Technische Kommission und stellt einwandfrei
Herstellung und Zuverlässigkeit fest . Erst dann
dürfen , die Segelflugzeuge den Abnahmeflug
unter Aufsicht machen , der sie zur Teilnahme
am Wettbewerb berechtigt . Dr . R . E .

Die Karlsruher Kegelsporttage .
Zweite « nd letzte Woche.

Der Zweck der KärlsruHer Kegelsportwerbe -
Veranstaltung ist vollauf erreicht worden . Einer
großen Anzahl auswärtiger Verbände und Ke -
g-elsportfreunbe , und einer breiten Schicht der
Karlsruher Bevölkerung wurde gezeigt , was es
mit dem Kegeln als Sport auf sich hat uird in
welcher Form diese gesunde Lebensübung ge -
pflegt werden soll . Heiß waren die Tage der
letzten Woche , und heiß die Kämpfe um den End -
sieg . Pforzheim . Weinheim , Heidelberg , Heil -
bronn und Freiburg waren in den letzten Ta -
gen besonders stark vertreten . Eine Interessen -
gruppe ans Stein 'bach bei Bühl scheute den Weg
nicht , um sich an Ort und Stelle zwecks Grün -
duug einer Keglervereinigung mit Anschluß an
Karlsruhe zu informieren . Ebenso haben sich
mehrere Sportfreunde aus Oberkirch an¬
gemeldet .

Während der 14tägigen Sportveranstaltung
rollten nicht weniger als 170 893 Kugeln dnrch
die Bahnen . Dank der ausgezeichneten Organ !-
sationsarbeit des Sportwartes Otto Gauß
und der getreuen Mitarbeit seiner Gehilfen ,
konnte der Sportbetrieb , der mitunter einen ge-
wältigen Andrang brachte , reibungslos ab -
gewickelt werden . Die im Rahmen der zweiten
Festwoche abgehaltenen Veranstaltungen hatten
ebenfalls einen sehr guten Besuch aufzuweisen .
Die Leitung lag wiederum in den bewährten
Händen von Herrn Karl Bischler , der mit
seinem goldenen Humor frohe Heiterkeit ver -
breitete .

Verdienstvollen Anteil an dem schönen , har -
manischen Verlauf dieser Abende hatten außer -
dem die Herren : Julius Steiner , Operetten -
tenor aus Wien , Ferdinand Kübel . Pat und
Patachon , der bekannte Vortragskünstler Franz
Gundlach , eine Gefangsa -bteilung der Pforz -
heimer Kegelsportfreunde und eine Abteilung
der Harmonietapelle . Die Darbietungen fan -
den lebhafte Anerkennung und dankbaren Bei -
fall . Die sportlichen Ergebnisse sind :

Bahn 1 ( Leo Berger -Bahn ) Bohle — 41 Holz
(5 Wurf ) .

Bahn 2 ( Majolika -Bahn ) Asphalt = 38 Holz
( 5 Wurf ) .

Bahn 3 ( Industrie -Bahn ) Asphalt = 37 Holz
(5 Wurf ).

Bahu 6 ( Figuren -Bahn ) Asphalt = 8 Figuren
plus 3 Punkte .

Bahn 7 ( Scheren - Bahn ) Holzbahn — 40 Holz
(5 Wurf ).

Bahn 8 ( Amerikan - Bahn ) Holzbahn = 50 Holz
( 5 Wurf ) .

Sämtliche " Preis -Sahnen find rrrit sehr Tnertv
vollen Gegenständen ausgestattet . Siegerver -
kündigüng mit Preisverteilung am Samstag ,
den 6 . August , abends 8 Uhr , in den Räumen
des Keglerheimes .

Jubiläumssportwoche des F .C. Frankonia .
Zum Jubiläumsfpiel , das der F .C . Frankonia

zum Abschluß der Pokalwoche am Samstag
abend 6 Mr austrägt , hat sich der Bezirksligist
S p i e l v e r e i n i g u n g F r e i b u r g als Geg -
ner bereit erklärt . Anschließend au dieses Spiel
findet im Burghof die Jubelfeier mit Ball statt .
Damit auch der Sporthumor nicht vergessen
wird , hat der Verein für Sonntag , vor mit -
tags 10 Uhr , zwei A .H .- Mannschaften zusam -
mengestellt , deren 22 Mann zusammen das reich -
liche Alter von über 1000 Jahren erreichen . Die
beiden Torwächter sind 70 und 60 Lettre alt : bei
den Feldmannschaften steht keiner unter 40 Iah -
ren . Dem Tressen ceht eine kleine Vorfeier
mit Ehrungen voraus . Der Eiutrittspreis für
diese interessante Veranstaltung ist sehr niedrig
angesetzt .

Sie dürste in ihrer Originalität manchen span -
nenden Moment bringen und viele Besucher
anlocken .

Internationale Abendwettkämpfe in Köln.
Die am Tienötag abend vom Rakensvortverband

Köln veranstalteten leichwthletischen Wertkämpfe er -
freuten sich einer glänzenden Besetzung .
Deutsche , schiveizeri ^che , französische und holländische
Meister waren am Start . Es gab bei schönem Wetler
prachtvolle Kämpfe und Ergebnisse . Von den zahl -
reich teilnehmenden Ausläniicrn konnten nur zwei
siegreich bleiben .

Die Ergebnisse :
100 Meter : 1 . Houben -Krefeld 10,5 Sek . 2. »an »er

Berghe -Holland 10,8 Sek . 4 . Mahlid -Berlin 10,9 Sek .
400 Meter : 1 . Paulen -Holland 48,9 Sek . 2 . Engel -

hardt -Darmftadt 40,2 Sek . 3 . Wiese -Berlin 49,3 Sek .
800 Meter : 1 . Bvcher -Berltn 1 :57,3 Min . 2 . Wir -

riath -Fr « nkreich 1 :58,2 Min . 3. Merkel -Berlin 1 : 58,7
Min .

5000 Meter : 1 . Kilv - Siegen 16 :20 Min . 2. Baddari -
Frankreich 15 :30,4 Min . 3 . Obelode - Wissen 15 : 37 Min .

4rnoI 100 Meter : 1 . Preußen Krefeld ( mit Houb 'n ,
Schüller , Wernfing . Bongartzl 42,2 Sek . 2. Köln 09.
3 . Berliner SC . distanziert .

4mal 400 Meter : 1 . Deutscher SC . Berlin sWiefe ,
Dünckcr , Wahlitz , Schlöbke ) 3 :20,2 Min . (Neuer deut¬
scher Rekord .) 2 . Köln 99. 3 . Kölner BC .

Olympisch « Staffel : Deutscher SC . Berlin 3 :34.9
Min . 2. Red Star Olympiaue Paris 3 :36,1 Min .
3. Haarlemer A .C .

Diskuswerfen : 1 . Paulus - Gieben 43,24 Meier . 2.
Hoffmeister -Hanuover 42 .95. 3 . Hänchen -Berlin 39.84
Meter .

Kugelstobeu : 1 . Brechenmacher -Franksurt a . M . 14,13
Meter . 2 . Schröder -Tortmund 13,92 Meter . 8. Dober¬
mann -Köln 12,96 Meter .

Speerwerfen : Meimer -Berlin 59 .87 Meter . 2 . Mol -
les -Königsberg 59,73 Meter . 3 . Hoffmeister -Hannover
57,22 Meter .

Weitsprung : 1 . Dobermann -Köln 7,24 Meter . 2.
stlauret -yrankreich 6,79 Meter . 3 . Meier -Zchwei , 6,78
Meter .

Hochsprun « : 1. Migault -Frankreich 1 .82 Meter . 2.
Skorzinski -Berlin 1,82 Meter , durch Stechen entschieden .
3 . Bcetz -Berlin 1,80 Meter .

Der internationale Flugwettbewerb in Zürich.
Die internationale Beteiligung am Wettbe .wevb vom

12.—21 . August läßt nichts zu wünschen übrig . Die
64 Auslanldsmeldungen verteilen sich auf wlgend »
Staaten : Deutschland , Italien , Frankreich , Hol -
land , Schweben , Polen , Tschechoslowakei , Jugoslawien .
Die starke Beteiligung und die Nennung weltbekannter
Piloten sichert , der Schweiz ein sportliches Ereignis sel-
teuster Art .

Der Alpenrunbslug für Verkehrsfluß -
zeuge ist in drei Etappen zerlegt : DüHendors —» an -
sänne (182 Kilometer ) , Lausanne — Mailand (230 Kilo¬
meterl , Mailand —Dübewiwrf (220 Kilometer ) . Der
ganze Flug muß am gleichen Tage und zwar zwischen
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang absolviert wer¬
ben . Bei einer Konkurrenz mit Verkehrsflugzeugen ,
die zudem noch über eine so schwierige Strecke führt ,
ist natürlich nicht nur die Geschwindigkeit für die Be -
wertung ausschlaggebend , sondern es spielen hier eine
Reihe von Faktoren , vor allem .Betriebssicheriheit , Öko¬
nomie . Nutzlastmöglichkeit usw . eine bedeutende Nolle .
Dem Gewinner fällt außer iem Wanderpreis ein Bar -
preis von 30 000 Francs zu Der große Kampf zwk-
scheu dem französischen Riesenkonzern Nenault -Breguet
und >den deutschen Junkerswerken , die übrigens
zwei Flugzeug « einsetzen , wird sicherlich , dank szinem
Ausmaß und seiner prinzipiellen Bedeutung , das In -
teresfe ganz Europas fesseln .

Nur nach der Geschwindigkeit bewertet wird dagegen
der A l p e n f l u g für Militärflugzeuge . Für
diese Konkurrenz , an der Deutschland natürlich nicht
teilnehmen kann , sind die drei Strecken Dübendors —
Thun , Thun — Bellinzona , Bellinzona — Dübendorf ab -
zusliegen . Diese Konkurrenz iveist eine starke inier -
nationale Beteiligung auf . Es starten für Holland 4 .
für Italien 3 , für Jugoslawien 3 , für Polen 4, lür
Schweden 1 . für Sie Tschechoslowakei 4 , für Frankreich
1 und für die Schweiz 9 Piloten .

Einen Höhepunkt öes Programms verspricht -die
A k r 0 b a t i k k 0 n k u r r e u z zu werden , denn ihre
Nennliste weist Namen der bekanntesten Akrobatik -
flieger Europas auf . Zu diesem Wettbewerb habe » ze-
meldet : die Schweiz 9 , Deutschland 5 , Frankreich
und die Tischechoslowakei je 4 , Italien , Jugoslawien uud
Polen je 3 Maschinen .

Die Geschwindigkeits - Konkurrenz nxrd
auf einer zweimal zu umfliegenden 65 Kilometer lan -
gen Ruudstrccke mit Start und Ziel auf dem Flugplatz
Dübendorf ausgetragen . Tic Schweiz ist hier achtfach
vertreten , für die Tschechoslowakei starten 4 , für Hol -

noch nicht abgeschlossen , doch erwartet manUtfUJ tuvumv J - y
teiligung auch von Deu t s ch l a n i> , das >n ^
Wicklung dieser Flugzeugtype in vorderster

Turnen . , ,
Erfolge vom To . Mühlburg 1861 beim

fest. Nach erfolgreichem Abschneiden beim Ga ^ t
turnen in Ettlingen und beim Gau -Jugenotrei ,«
Rittnerthos folgte das G a u f ra u e n i u r »

^
Kn re ling e n mit glänzenden Erfolgen '
Tv . Mühlburg 1861. Nicht weniger als 12 >& ™

tt P
konnvn . mit dem Eichenkranz geschmückt , un ^
Klängen der Jugendkapelle begeistert ' » K . w
einziehen . Sic errangen sich folgende ehren « ° „ ,1t#
auf der Siegerliste : Siebenkampf M
1. Preis : Gänger . Hebung . 4. PreiS : rf
7. Preis : Baumann . Rosa . 15. Preis : ÄlterA

-- &
Siebenkampf (Unterstufe ) : 5. Preis : <£ . M
Alice . 7. Preis : Kramer . Elli . 8 . Pre ' S -̂ zM
Helene . 13 . Preis : Kaiser . Hilde . 14. ^
Gertrud . 16. Preis : Kretzdorn . Konstantine . ^ '

Kaiser , Emilie . 18. Preis : Ehrenberg , Eww - ^
Gailturncu in Rastatt . Bon Samstag rn*

findet in Rastatt das Gauturnsest
gaues Mittelbaden statt . Es ist verbunöen . ?■'

25jährigen Gründungsfeier des Turnerlnu ? l>
statt e. B . Eine solche Werbeveranstaltung . ^ AB
Turnvereine von der Sicher bis einschließlich a in<
vom Gebirge bis »um Rhein zwsammengez ^ ^ .»»»vurn wuuyv ui» a « »»i «/vyviii WM 1 «f
den , stellt auch eine große vaterländische J .
dar , bei der die deutsche Jugend , unsere 3 *"
ernster , wohlvorbcreitetcr ArVeit vor die ^
tritt . Hauptsächlich am Sonntag vormittag »
Einzel - und Vereiuswetturnen , zu dem dies , z-st
Aktivität beider Geschlechter herangezogen m SsK
hervorragende Leistungen zu sehen sein . « >N
tag zieht der große Turnerfestzug durch die "

3li«
im Anschluß daran finden Freiübunsk » -
führt von 1000 Turnenden , statt .

Schwimmen. ^
Der Bodenlee von einem AchtzehnjäbriS ^ ^ ^

schwömmen . Eine prachtvolle sportliche
Durchauerung des Bodensees zwischen
und Romansbor « , hat am Sonpta » der »•;
Josef Vetter - FriedrichKhafen durchg ^ f^^ ^ M
junge Mann ging nach längerem Tvainins ^ T
vormittag 9 .05 Nbr im Strandbad ins
zurückgelegte Strecke beträgt etwa 11 Kilom «

Wassersport.
600 Kilometer im Paddelboot in 46 Stun ^ ^ l ^

bisher unerreichte Leistung vollbrachte Bepve s
wohl der populärste Münchener Paddler " "Lll, ' .

'
i

Deutsche Meister . Er suHr am Samstag . V j
mittags um 4 Uhr , 10 Min . , in einem ' •

„,(j
Klepperboot auf dem Inn von I n n s b r u o ij,
gelangte Montag 18 .30 Uhr in Wien >
gesamte Wasserstrecke beträgt 600 Kilometer . ,
Kilometer langen Wasserstrecke brauchte
46 Stunden 25 Min . Er hatte also eine
liche Geschwindigkeit von 13 Kilometer .

ADAC -Tourensahrt : Kassel—Bad
_ _ <f Vi

te n Etappe von Kassel nach Bad Em § $
Die Tourenfahrt des ADAC wurde mit

ie u klappe von stanei naw » ao
Die Fahrer starteten früh in Klassel und M
Fritzlar , Marburg , Limburg (Lahn zum y !
Bad Ems . Marburg war besonders
und geschmückt . Auf Veranlassung des

beibehalten worden . Auch («" Limburg

sters war der Flaggenschmuck von der 400-? »° ^ ,z.-»>
Stadt Marburg bis zum Eintreffen der AT -t ^ I
beibehalten worden . Auch («" Limburg wu >̂ 1
Teilnehmern ein herzlicher Empfang geboten « (r :A. j - cncc . ® s. -. . / -rtl1*lich auch in Bad E m S , wo die Kurdirektion
dortige ADAC -Ortsgruppe de « Empfang ^
hatten .

Sport -Neuigkeiten in Kürze
Beim dentsch - schwedische« Offiziers -

Wünstors siegten die Schiveden mit lS3Vi :2w '3

„I i(
»u

*
.

Beim Nhö « - Tegelflug -Wettbcwerb stürzte '

Darmstadt aus ziemlicher Höhe ab , blieb
letzt .

% . «»
'

J
Eifc« „ «erste Behörde für Straßenre » »««' . r<relct.,it(«

Grund einer Besprechung zwischen einem ** , jt "1''

preußischen Innenministeriums und der o»
deutschen Radsportverbände geschaffen werde

*
• • i#

^
Facelli - Jtalicn durchlies bei einem Svorti ^

die 4M Meter Hürden in 54,8 Sek .

Nächste garantierte Ziehung

Gressdiegd
lofteri*

Meines llinöersonnengartelv \
mZaüenZaöen I
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uiosewnw .

i&st empfiehlt vettenöck Lotterie Unternckmcr ^

neRrwinöCw . irtöeR -
Pforeneirn im Rattiäusas ?:
PosischecKkonio 21398

rvartsruhe .
Liste u . Porto 35 Pfg .'•'achnahmo vi Pfe . we'tO'

Das wirksamsteMifel

Mitesser
Pickel
Pusteln

CehafinJ&n
Es öffnet die Vorm , löst die ucrtalgte Fett -
auSfd&eibitnfl . desmfineri itnb konserviert wie
kein zweites Mittel . Die Anwendung ist em -
fach , die Wirkung verblüffend . Verlangen Sie
ausdrücklich Cehafin -Teintwasser , nehmen Sie
nichts anderes . Erhältlich in allen Apotheken,
Drogerien und Parsninerien .
Fabr . Carl Figge . chem. Fabrik , Nürnberg .

/uwelier Goldschmied

Friedrich Abi
empfiehlt

Ctold
^ u ĴSilbeM

Geschenke aller Art
Trauringe / Bestecke
# i« billigsten Preisen

4 W & ldstra8se 4
viS' ä vis der Beamtenbank

Bist Du grau?
Lies dies genau!
„ ÜO Jahre jünger " auch genannt , ,Kxle -
pänfe " ist ein Mittel , welches von tausenden
Aerzten , Professoren usw . gebraucht und
empfohlen wird . .Seit 25 Jahren hat es durch
seine Vorzüglichkeit Weltruf erworben . „Ex -
lepäng " ist wasserhell , färbt nach und nach¬
schmutzt u . fleckt nicht , ist unabwaschbar » .
unschädlich , fördert den Haarwuchs . Kein
gewöhnliches Haarfärbemittel . Graue
machen alt . Man ist nur so alt , wie man aus ,
sieht . Preis Mk. 7 .—. Für schwarze Haare
od . solche,welche die Farbe schwer annehmen ,
„ Extra stark " Mk. 12.—. In Apotheken , Drog .,Parfüm - und Friseurgeschäften zu haben . Wo
nicht , direkt vom alleinigen Fabrikanten :
ParfUmeriefabrik F.xlepängr , Hermann
ScheHenherg , Berlin SI 6 » ,Bornholmerstr .7
Enthaarungs -Mllch -Crcmc „ Exex ", ärzt¬

lich empfohlen , Tube Mk . 2 .—, Glasflasche Mk. 7.
„Exolin " für Augenbrauen und Wimpern ,unabwaschbar u. unschädlich , Preis Mk. 5 .—
und Mk . 750 .

II

Um den vielen Anfragen u . Wün¬
schen Rechnung tragen zu können ,
gebe ich hiermit bekannt , daß ich
Freitag und Samstag mittag '/- 3 Uhr
ab . Mohren " Hans Thomastr ., meinen W

OmnibusuerKehrnaen Liedoisheim
ausdehnen werde .
Hin - u . Rückfahrt pro Person M . 2. —

Rieh . Flohr , Telefon 3561
Stand . Omnibusv-erkehr Neureut-Esreerslein

— — — —

ruckarbeiten
Karlsruher ^

jeden Umfange Nitterstr StvnlP cti >t '

Freitag auf dem en gros -Markt
Ecke Karlstraße
Massenzufuhr

inNeonlerElnntDciipflrsiche
per Steige von ca . 10 — 11 Pfund brutto

4 .30 RM .
Metzger
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